
Bezugspreis
fnr T ho rn  nnd Borslädte frei ins Hans: vierteljährlich 2 Mars, monatlich 67 Pfennig, 

in der Geschäftsstelle und den Ausgabestellen 50 Pf. monatlich, l,50 Mk. vierteljährlich; 
für ausw ä rts : bei allen Kaiser!. Postanstalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Bestellgeld.

AilSfflibe
täglich abends mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage. _______________________

Schrifllkilmig und Geschäftsstelle: 

Ka tharinenstrasze  1.

Jernsprech-Anschlich Nr. 57.

Anzeigenpreis
fil» die Peiilspallzeile oder deren Numii >0 Psenniq. N»zeigen werde» a»ge»om,»cn in 

der Geschäftsstelle Thor», Kalharinenstri>s,e I,  den A,izeil,e»befördern,igsgeschäste» 
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Annalmie der Anzeige» slir die nächste Ausgabe der Heilung bis 1 Uhr nachmittags.

M . Freitag den tt. Mai 1WV. XVIII. Zahrg.

Politische Tagesschan.
Znr  B e d e u t u n g  d e s  K a l s e r b e -  

s n c h e s  i n  B e r l i n  w ird  auch der 
„W iener Neuen Freien Presse* anS B erlin  
bestätigt, daß an maßgebender Stelle eine 
Demonstration des Dreibundes beabsichtigt 
war. Die Kaiserreise sei hervorgerufen 
worden durch die eifrige M in ira rbe it, welche 
in  letzter Zeit gegen den Dreibund betrieben 
worden. Diese Jntrignen nnd Angriffe 
haben eS nothwendig gemacht, das uner- 
schütterte Bestehen des Dreibundes wieder 
einmal in  eklatanter Weise zu manifestiren.*

Der Senioren-Konvent des R e i c h s ­
t a g e s  t r i t t  am Donnerstag zusammen, um 
darüber zu berathen, ob es möglich sein 
w ird , die Session noch vor Pfingsten zu 
schließen. Die Regierung legt Werth dar­
auf, daß außer dem Flottengesetz und den 
Nachtragsetats noch die Novellen zn den 
Unfall-Versicherungsgesetzen und daS Reichs- 
seuchengesetz erledigt werde».

Ueber N a m  e n s ä n d e r  u n g e u schreibt 
die „Konservative Korrespondenz*: Alles, 
was Schwul. Levy. Cohn n. s. w. heißt, 
sucht jetzt seinen Namen loszuwerden, und in 
jeder Woche fast werden die Träger alter 
christlicher Namen dadurch überrascht, daß 
sie in de» Zeitungen lese», diesem oder jenem 
jüdischen M itbürger, der seines Namens sich 
schämt (was, nebenbei bemerkt, bei den 
Znden noch immer zu den Ausnahmen ge­
hört), sei die Erlaubniß gegeben, sich so wie 
sie -n benennen. I n  der Presse wie in 
christlichen bürgerlichen Kreise», die noch aus 
ihre Namen halten und den Familieu- 
zusammenhang Pflegen, herrscht infolge der 
Bereitw illigkeit, m it welcher die Behörden 
den jüdischen Anliegern entgegenkommen, 
bereits eine starke Erregung. M au fragt 
sich. ob denn wirklich jeder Träger eines 
christlichen Namens dagegen wehrlos sei, 
daß plötzlich ein Schmnl, Levy, Cohn u. f. w. 
sich in seinen „Namensvetter* verwandelt. 
Von einigen Seiten ist schon die Anregung 
ins Auge gefaßt, daß die, denen auf solche 
Weise ein jüdischer „Namensvetter* oktroyirt 
w ird, a Isioxo ebenfalls eine Namensän­
derung beantragen; damit würde aber die 
Sache nicht gebessert werden. Auch daß die 
Christe» z„ dem Anskunftsmittel greife» 
könnten, die von den Jnden verschmähten 
Nameu nnn ihrerseits sich beizulegen, ist

ausgeschlossen. ES ist also dringend zn 
wünschen, daß die Sache einmal grundsätzlich 
geregelt werden möchte; namentlich er­
wünscht würde eS sein, wenn — wie dies 
früher geschah —  v o r  Genehmigung der 
Namensänderungen ei» Aufgebot an die 
rechtmäßigen Träger der inbetracht kom­
menden Namen erfolgte, nm deren E in­
w illigung festzustellen.

Von der Einbringung der von Herrn 
v. Herbberg im H e r r e n h a u s  e vorbe­
reiteten I n t e r p e l l a t i o n  betreffend die 
angeblichen N i t u a l m o r d e  ist abgesehen 
worden.

Liberale B lä tte r behaupten bekanntlich 
immer, daß die Z n d e n  nichts weiter 
seien als eine andere „Konfession*. Aus 
Lencherg w ird  nun berichtet: Die galizischen 
Juden haben in Lemberg eine A r t von 
jüdischem Parlament ins Leben gerufen. 
M itglieder desselben sind sämmtliche jüdischen 
Reichsraths- und Landtagsabgeordnete ans 
Galizien, sowie Delegirte jüdischer Gemeinde», 
insgesammt 80 Personen. Es ist dies der 
erste in der konstitntionellen Aera von den 
Znden nnteruommene Versuch, im Wege eines 
Meetings die speziell jüdischen Forderungen 
durchzusetzen. Von den Forderungen, die in 
der Versammlung aufgestellt wurden, seien 
hervorgehoben: das Postulat der Errichtung 
eines jüdischen Gymnasiums in Lemberg, 
die Gleichberechtigung der hebräischen 
Sprache m it anderen Landessprachen, der 
Errichtung zahlreicher Handwerkerschnlen für 
die Juden im Lande, die Vorrücknng die 
jüdischen Religionslehrer in  die Rangklasse 
der Professoren u. V. a. E in M itg lied  
stellte die Forderung auf, man solle den 
Sabbath an sämmtlichen Schulen, welche 
auch von Juden besucht werden, ebenso 
feiern wie den Sonntag.

Angesichts der tschechischen Obstruktion 
im ö s t e r r e i c h i s c h e n  Abgeordnetenhause 
w ird »ach der „Neuen Freien Presse* in 
parlamentarischen Kreisen, sowohl auf der 
Linken als auf der Rechten, übereinstimmend 
die Meinung zum Ausdrucke gebracht, es 
werde unter diesen Umständen nichts übrig 
bleiben, als znr Auflösung des Abgeordneten­
hauses zu schreiten. Die Auflösung könnte 
erst nach Schluß der Delegations-Session in 
Vollzug gesetzt werden. Die katholische 
Volkspartei faßte eine Resolution, in welcher

sie die Obstruktion vernrtheilt. Anch die 
Polen und Sloveneu sprachen sich gegen die 
Obstruktion aus.

Das Am tsblatt in P a r i s  veröffentlicht 
das Gesetz, durch welches die zwischen 
Deutschland und Frankreich abgeschlossene 
Uebereinkunft betreffend den telephonischen 
Verkehr genehmigt w ird.

Das P a r i s e r  Znchtpolizeigericht ver- 
nrtheilte den früheren Beamte» des M arine- 
ministerinms Philipp iu contumaciam zu 
vier Jahren Gefängniß und 1000 Franks 
Geldstrafe wegen Vertrauensbruchs und Be­
trügereien.

Ein großer SpinneranSstaud ist in Re­
nair in B e l g i e n  ausgebrochen. 2000 
Spinner betheiligcn sich bis jetzt daran. Sie 
verlangen Erhöhung der Löhne nnd Ver­
minderung der Arbeitszeit. Die Arbeitgeber 
beschlossen die Aussperrung. E in großer 
allgemeiner Ansstand der Spinner steht un­
m ittelbar bevor.

Am Donnerstag erfolgt in ganz S p a n i e n  
die Schließung der Fabriken, Geschäfte, 
Schlachthäuser nnd Lüden gemäß dem Auf­
ru f des Nationalverbandes. I n  Katalonien 
konimt die Aufregung nicht zum Stillstand, 
die Lage w ird  immer kritischer. Allenthalben 
spricht man vom nahen Rücktritt der Re- 
gierung.

A uf den P h i l i p p i n e n  fand am 
Freitag ein hestiger Kampf statt. Der 
„Boss. Z tg ." w ird  aus London gemeldet: 
„Laffaus Bureau* berichtet aus M an ila , 
3000 Aufständische griffen am 4. M a i die 
S tadt Bulan an und vertrieben die ans 50 
M ann bestehende amerikanische Besatzung. 
Die Aufständischen tödteten dann viele 
Spanier. Chinese» zündeten die S tadt an.

I n  C h i n a  müssen sich die Engländer 
schon wieder m it den Tsung-li-Aamen her­
umärgern. Die „T im es* berichtet ans 
Peking: Die vollkommene Wcrthlosigkeit der 
sogenannte» Zulassung der Dampsschiffsahrt 
in den Binnengewässern t r i t t  ans's neue in 
der Weigerung des Zolltaotais von Shan- 
ghai hervor, einem englischen Dampfer vom 
gewöhnlichen Flußdampsertypils den Verkehr 
zwischen Shanghai und Tinghai, der Hanpt- 
insel der Tschnsangrnppe, zu gestatten. Auf 
die Beschwerde der englischen Gesandtschaft 
gab das Tsnng-li-Namen eine Antwort, die 
das Vorgehen des Taotai als zu Recht be­

stehend erklärt, da der Dampfer vom Typus 
der Seedampfer sei und die geltenden Be­
stimmungen sich nur auf Festlandplätze und 
nicht auf Plätze auf den vorgelagerten 
Inseln bezöge.

Unter p e st verdächtigen Erscheinungen 
ist in S m y r n a  ein sechzigjähriger M ann 
erkrankt. - -  Der Konstantinopeler Sanitäts- 
rath verfügte über die Personen, die von 
Smyrna nach Konstantinopel reisen, drei­
malige ärztliche Untersuchung, bei der Ab­
fahrt von Smyrna, in de» Dardanellen nnd 
bei der Ankunft in Konstantiuopel. Die 
Quarantäne fü r Herki'infte aus Alexandrien 
nnd Suez wurde auf 10 Tage erhöht. - -  
I n  ganz I n d i e n  ist die Pest iu wesent­
licher Abnahme begriffen.

Deutsches Neich.
B e rlin , 9. M a i «900.

—  Der diesjährige Aufenthalt des 
Kaiserpaares in Urville soll im Wesentlichen 
nur der Erholung diene». Da der Kaiser 
sowohl, als auch die Kaiserin vorzügliche 
Meister ans dem Klavier sind, so werden sie 
auch dort dem Klavierspiel huldigen. Aus 
diesem Anlaß ist auf Anordnung des Kaisers 
ein vorzügliches Piano in  reicher Nokkokko- 
form nnd Nnßbaum von einer Metzer F irma 
nach Urville geliefert worden. Nach der 
„Post* ist auch ein Ausflug nach Schlettstadt 
zum Besuche der dem Kaiser gehörigen Hoh- 
königsbnrg geplant.

—  F ü r den König Otto von Bayern be­
steht nach der Münchener „A llg . Ztg.* ein« 
unmittelbare Lebensgefahr nicht.

— Die „Nordd. A llg. Ztg.* berichtet: 
Der Großherzog von Baden stattete heut« 
Vorm ittag dem Grafen Bülow einen längeren 
Besuch ab.

— Reichstagspräsident G raf Vallestrem 
giebt am 21. M a i ein Diner, zu dem M i­
nister, M itg lieder des Bnndesraths und eine 
Anzahl Parlamentarier geladen sind.

— Der von der Subkommission der Bud­
getkommission des Reichstages unterbreitete 
Antrag wegen Besteuerung der Kompen­
sationsgeschäfte hat folgende Fassung er­
halten: „F üh rt der Kommissionär an dem­
selben Tage eine Einkansskommission und 
eine Verkaufskommission über Werthpapiere 
derselben Gattung durch E in tr it t  als Selbst­
kontrahent aus, so ist fü r jedes der beiden

Virginia.
Erzählung von E m i l  E l e m e n t .

------------------ - «Nachdruck verbot«!

l l l .  FortsetziÜig.)
Schweigst,,, aber m it Sicherheit ve 

folgte V irg in ia  ihren Weg durch das W ir 
sal der sich kreuzenden unterirdische» Gäng 
-rns der Ferne vernahm man das unden 

^ " .n rm e l von Menschenstimmcn. V  
l iL  i» Ganges konnte man e»i
blicken ans^e Entfernung einen Raum e 
leuchteten/ " "  Oelflämmcheu hervo 

V irg in ia  blieb stehen ser. r .. 
liebliches Köpfchen m it r ü h r e n d e / ' 
M anns. M it  flehender Stimme sagte sh 
„D o rt sind sie — der heilige Vater — ,,, 
die B ruder! — O, nicht wahr, Du wirst a, 
m it ihnen sein? Du wirst ihnen kein Lei 
anthun, w irst sie nicht verrathe» ?*

„S e i unbesorgt, Kleine! Ich werde ihne 
kein Leid zufügen."'  ̂ ,

Das Gesichtchcu V irg in ias, das eben no, 
so zaghaft ausgesehen hatte, erhellte sich si 
gleich zn», srendigste» Danke. Ih re  Lippe 
hastig auf des M anns  Hand pressend, hanchi 
sie ein leises: „Danke!*

Dann wandte sie sich um und eilte nm 
dem Versammlungsräume.

w ar ein sechseckiger Raum vo 
mäßiger Große. U» einer der Wände, de, 
Gange, durch den M arius  nnd B irg in i 
kamen, gegenüber, befand sich eine M armo, 
tafe l, erneut Tische ähnlich. Ein Metallkelc 
stand m der M itte  darauf, und an jede 
Seite weitarmige brennende Oellampeu. A

der M auer über dem A lta r waren Thierge­
stalten h ingcm alt: E in Fisch —  Lämmer — 
nnd andere geheimnißvvlle Zeichen.

Ans einer Marmorstufe vor dem A lta r 
stand ein Greis. Ernst und würdig war sein 
Aussehen; ein langer weißer B a rt wallte 
über sein Priestergewand herab. Segnend 
hielt er eben die Hände über die Knieenden 
vor ihm. Aus Männern und Frauen jede» 
Standes und jeden A lters bestand die Ver­
sammlung. I n  brüderlicher Gemeinschaft 
lagen sie da auf ihren Knieen, die reich Ge­
kleideten neben den Aermsten, neben solchen, 
die die Sklavenzeichen trugen. E i» jeder 
hielt vor sich iu den erhobenen Händen sein 
kleines schmales Oellämpchen empor. Ans 
den Zügen aller lag tiefinnige, begeisterte 
Andacht. Wie durch die Macht, die diese 
Seelen in einem einzigen hinreißenden Ge­
bet ausströmten, schien sich der Raum dieser 
düsteren, unterirdischen Kapelle m it dem 
Glorrenscheme eines überirdischen Lichts zn 
erhellen.

M arius  blickte in namenlosem Erstaunen 
auf d,e knienden Menschen. Wie angewurzelt 
war er stehen geblieben. Niemals hatte er 
so etwas gesehen. Auch ihn überkam es wie 
ein Schauer. W ar es die Ahnung des 
Ideals der höchsten christlichen Liebe nnd 
Güte, die von hier ans allen Mensche» die 
Brüderlichkeit lehren wollte?

Was war es, das so viele in einem 
einzigen seelenvollen, tiefempfundenen Gefühl 
hinführen konnte zu dem Unsichtbaren und 
sie jede Gefahr, jedes Vorurtheil außeracht 
lassen konnte?

Nie hatte M arius  in prachtstroheuden

Tempeln der Götter eine solche Andacht ge­
sehen, eine solche Weihe empfunden.

Vater Anacetus, der Greis vor dem 
A lta r, hatte soeben zu den Christen er­
mahnende Worte gesprochen. A ls er seine 
segnenden Hände sinke» ließ, begann er ans's 
»e»e: „Geliebte B rüder! Schwere Zeiten 
stehen uns bevor. Des Kaisers Edikte lassen 
die Tempel der falschen» nutzlosen Götter zn 
neuem Glanz erstehen.*) Uns mißkennt, uns 
m ißtraut der sonst so edle Kaiser. E r be­
droht uns m it neuen Verfolgungen. Betet, 
betet, B ruder!* rief der Greis m it über­
wältigender Ueberzeugung in seiner Stimme 
— „Betet zu unserem Erlöser! Betet, daß 
er seine himmlische Liebe allen Herzen ein­
flöß t!*  — Betet, daß w ir  standhaft aus­
harren nnd daß Wir «ns stets dem Wille» 
des Allmächtigen in Ergebung fügen können. 
Viele unserer Brüder schmachten schon in 
Fesseln. Der morgige Tag kann neue Opfer 
fordern. Seid vorsichtig! Helft, stützt »nd 
schützt Euch untereinander, wo I h r  könnt! Der 
Herr begleite Euch auf allen Euren Wegen!*

Segnend streckte der Greis wieder seine 
zitternden Hände über^die Köpfe der Christen 
aus.

„W er tra t soeben durch jenen Gang her­
ein?" frug sodann Vater Anacetus und 
wandte seine Angen M a riu s  zu. V irg in ia  
hatte er nicht bemerkt.

„Ich  bin es — V irg in ia  die H ir t in !*  
rief freudig das junge Mädchen.

Bei diesen Worten wandten sich alle An-

*) Das römische Volk war in jener Zeit in 
vollkommene Glanbenslosigkeit verfallen.

wesenden der Sprecherin zn. „V irg in ia  zu­
rückgekehrt? —  Die kleine H ir t in  nicht ver­
loren? nicht verdorben?* —  So schallte es 
in einem Durcheinander vo» Stimme» durch 
den engen Ranm. „O  gelobt sei der H err!* 
Alle Ware» aufgestanden und drängten nach 
dem Mädchen hin. —  „W ie groß — wie 
schön sie geworden ist! Is t es den» wirklich 
das arme Hirtenkind der Campagna?* —

Unschlüssig und zweifelnd sahen sie alle an.
„Ja , ich bin es!* ru ft V irg in ia  wieder 

freudig. Sie drängt sich durch, sie w irft sich 
auf die Kniee vor dem A lta r z» den Füßen 
des würdigen Vater Anacetus. M it  höchster 
Rührung betrachtet er sie forschend, dann legt 
er seine Hand auf ihre» Kopf. Leise Murmel» 
seine Lippe» ein Dankgebet. ,

„S ag ' an, mein Kind,* frägt er sodann, 
„wie erging es D ir  im lasterhaften Hanse 
der gottlosen Griechin O lympia? Die alte 
Claudia brachte „ns die Kunde, daß sie es 
war, die Dich vom wilden H irten gekauft 
hatte. Schwere Sorge fühlte ich um Dich. 
Erhebe Dich! Lasse mich in Dein Antlitz 
blicken!*

Leicht und unbefangen erhebt sich das 
jungfräuliche Kind von ihren Knieen und 
schaut ohne Scheu m it nnschuldsvollen Angen 
dem Greise ins Antlitz. Seine Blicke haften 
einen Augenblick prüfend auf dem schönen 
Gesicht V irg in ias.

„Rein und keusch ist diese S tirn e !*  
spricht er dann laut und vernehmlich. „W ie 
sie von hinnen gegangen, ist sie uns zurück­
gekehrt ! Laß t, Brüder, uns ein Loblied für 
dieses Wimder zum Himmel senden!*



Geschäfte. insoweit sie sich ausgleichen, neben Hessen vor einigen Monaten Landarbeiter
der tarijniäßigen Abgabe eine weitere Ab» 
gäbe in Höhe der Hälfte des Tarifsatzes zu 
entrichten, es sei denn, daß der Kommissionär 
zur Deckung eines der beiden Aufträge ein 
abgabepflichtiges Geschäft m it einem Dritten 
abgeschlossen hat. Die Bestimmungen über 
die Erhebung erforderlicher Maßregeln, ins­
besondere über die A r t der Buchführung 
Werden vom Bnndesrath getroffen."

— I n  der Budgetkommission des Reichs­
tages sind seitens des Zentrums zur Flotteu- 
vorlage folgende Anträge gestellt worden. 
Abg. Gröber beantragt als 8 6 (Beschaffung 
der M it te l:  »Der infolge dieses Gesetzes
sich ergebende Mehrbedarf an Reichsein- 
nahmen w ird  aufgebracht: 1. durch E r­
höhung der Reichsstempelabgaben auf Werth 
Papiere, Kaufgeschäfte und Lotterielose, so­
wie durch Einführung einer Reichsstempel 
abgäbe auf Kuxe, Schiffsrachturknndeu und 
Seefahrtkarten, 2. durch Erhöhung der 
Zollsätze anf Schaumweine, Liqueure und 
andere Lnxusgegenstände, 3. durch E in­
führung einer Verbranchsabgabe auf in 
länbische Schaumweine und Saccharin. Ein 
etwaiger Fehlbetrag darf nicht durch E r­
höhung oder Vermehrung der indirekten den 
Massenverbrauch belastenden Reichsabgabe« 
gedeckt werden." Abg. M üller-Fulda bean­
tra g t: den Reichskanzler zu ersuchen, dafür 
Sorge zu tragen: I .  daß von 1901 ab im 
M arineetat die vollen Kosten fü r Arm iruug 
(statt bisher zwei D ritte l) ,»rd von den 
Schiffsbaiikosten 6 (statt bisher 5) Prozent 
des Werthes der F lotte anf den ordentlichen 
E tat übernommen werden; 2. daß von 
demselben Zeitpunkte ab auf den außer­
ordentlichen M arineetat nur noch die Aus­
gaben fü r die Landbefcstignngen, Docks und 
ähnlichen auf die Dauer bestimmenden An­
lagen genommen und die gesummten hieraus 
sich ergebenden Mehrersordernisse des außer­
ordentlichen Marineetats aus dem Mehrer- 
trage, welchen die Reichsstempelabgaben 
über das Etatssoll fü r das Rechnungsjahr 
1900 ergeben, gedeckt weiden und 3. daß 
der dann von diesem Mehrertrage noch 
verbleibende Ueberschuß zur Verminderung 
der Neichsschnld oder zur Verstärkung der 
Betriebsmittel der Reichskasse nach M aß­
gabe der hierüber im E ta t zu treffenden 
Bestimmungen Verwendung finde.

—  Anf einen gemeinsamen Antrag des 
Vereins deutscher Ingenieure des allge­
meinen deutschen NealschnlmännervereinS znr 
Förderung des lateinlosen höheren Schul­
wesens und des V  reins fü r Schulreform 
nahm eine von 300 Philologen besuchte 
Versammlung entsprechend einer von 12000 
Personen unterzeichneten Petition einstimmig 
die nachstehenden beiden Forderungen an, 
nach welchen alle neuukiassigen höheren 
Schulen, also Gymnasien, Realgymnasien 
und Oberrealschulen die gleiche Berechtigung 
zu wissenschaftlichen Studien und höheren 
Laufbahnen haben müssen, während eine 
weitere Gestaltung aller höheren Schulen 
in der Richtung M  bewirken ist, daß sie 
einen gemeinsamen, die drei unteren Klaffen 
nmfassenden lateinlosen U n terbau  erhalten. 
Die Forderungen sollen m it einer Petition 
an de» Kultusminister übermittelt werden.

—  Z ur Bekämpfung der Leutenoth hat 
der landwirthschaftliche Verein für Rhein-

T ie f bewegt sinkt der Greis znr Erde vor 
dem A lta r und hebt m it zitternder Stimme 
ei» Loblied an, in das alle begeistert ein­
stimme». I n  überwältigendem Klänge schallt 
es durch die Katakomben: .H err. w ir  loben 
Dich!"

M arius , von dem, was er soeben gesehen 
und gehört, bis in das Innerste ergriffe», 
jubelt im Herzen m it, und als das Loblied 
beendet ist, t r i t t  er hervor. E r stellt sich an 
V irg in ias Seite, und seine Hand anf des 
Mädchens Schultern legend, sagt er einfach: 
»Ich stimme Euch bei; denn auch ich bin 
glücklich, das Kind aus Olympias Hause 
haben befreien zu können!"

Niemand halte M arias  noch bemerkt ge­
habt. V irg in ias plötzliches Erscheinen und 
ih r verändertes Aussehen hatte die ganze 
Aufmerksdmkeit der Anwesenden in Anspruch 
genommen. »Wer ist der Fremde?" frugen 
daher alle, als M arins  a» der Seite des 
Mädchens erschienen war. Aengstlich spähend 
musterten sie das Gesicht und die Gestalt des 
Unbekannten.

„Laßt ihn bleiben, Vater, B rüder!" ließ 
sich V irg in ias Stimme flehend vernehmen. 
„E r  ist gut — er hat mich von Olymvia ge­
kauft und hat m ir dann die Freiheit geschenkt."

„Gekanft? Die Freiheit geschenkt?" 
wiederholten verwundert die Christen. Vater 
Anacetus betrachtete lange prüfend des 
M arins  Antlitz. „Dein Antlitz ist nicht das 
eines Verräthers," sagte der Greis ernst und 
würdevoll. „Bleibe, edler R itte r, wenn es 
D ir  beliebt, und höre unsere AudachtSübungeu 
an !"

(Fortsetzung folgt.)

und »Arbeiterinnen aus Südungarn bezogen; 
diese Leute haben sich so gut bewährt, daß 
der Verein sie in  größerer Anzahl einführe» 
w ill. Es sollen ganze Familien aus Süd- 
nugarn in Rheinheffen angesiedelt werden. 
Die Knechte erhalte» einen Jahreölohn von 
220—280 Mk.. die Mägde einen solchen 
von 1 5 0 -160  Mk. Die Leute sind meist 
deutscher Abkunft und sprechen sämmt­
lich deutsch.

— Die Zuständige Magistratskommission 
beschloß, die von der Regierung verlangte 
Garantiebetheilignng Berlins au den Kosten 
des Großschiffahrtsweges B erlin -S te ttin  z« 
übernehmen, wenn Charlvttenburg 10 Proz. 
der Berliner Garantie übernimmt.

— Die Bischosswahl in Paderborn ist 
auf den 10. M a i angesetzt.

— Ueber einen M a ffc n a u s tr it t  aus der 
evangelisch-reformirten Kirchengemeinde Han­
nover w ird berichtet: Bei dem kvinglichen 
Amtsgericht in Hannover habe» dieser Tage 
über 70 Fam ilienvorstände beziehungsweise 
selbständige Gemeindemitglieder ihren Aus­
t r i t t  aus der dortigen evangelisch-reformirten 
Gemeinde zu Protokoll erklärt.

—  Der „Nationalzeitung" zufolge w ill
die Abtheilung S tettin  der deutschen Ko- 
lonialgesellschaft in der für den 1. Jun i 
bevorstehenden Generalversamlnng bean­
tragen, die Kosten fü r die Beendigung der 
Vorarbeiten zum Ban der ostafrikanische» 
Eisenbahn Dar-es-Salam-Nkumi aus dem 
dem Vermögen der Gesellschaft bis zum 
Betrage von 100 000 M ark zur Verfügung 
zu stellen. . ^  .

—  Heute M itta g  wurde die 2. Kunst­
ausstellung der Berliner Sezession in dem 
auf Charlottenburger Gebiet liegenden Ans- 
stellnngsgebände unter lebhafter Betheiligung 
der Künstlerwelt m it einer einfachen Feier 
eröffnet. Professor M ax Liebermann hielt 
die Festrede. Der Oberbürgermeister von 
Charlottenbnrg Schnstehrns brachte das 
Kaiferhoch aus und eröffnete die A lM e l-  
lung.

—  Gegen eine Steigerung der Papre- 
preise durch ein in  der Gründung be­
griffenes Syndikat wehren sich die Zeitnngs- 
verleger m it aller Entschiedenheit. Der 
Verein Deutscher Zeitungsverleger hat die 
Begründung einer Papier-Ei»kauss-Ver- 
einignng eingeleitet, die sich M itte  M a i in 
Leipzig konstituiren »nd gegen das Papier- 
Syndikat, fa lls  dasselbe ins Leben treten 
sollte, sofort Front machen w ird.

— Die Väreninsel, soweit es sich nm 
die von dem sogenannten Bäreniuselsyudikat 
in Besitz genommenen Landflächen handelt, 
ist am Mittwoch in Hamburg meistbietend 
versteigert und von der Schiffsmaklersirnia 
Knöhr nnd Bnchhard Nachf., welche die Ver­
steigerung beantragt hatte, sür 40 000 Mk. 
erstanden worden, trotzdem Theodor Le rnn  
als bisheriger M itin h a b e r  der zur Ber-

im M o n a t  A p ril g e v rä g t: 7 784100 Mk. 
in Dvppelkronen, 2 243 130 Mk. in Fünf- 
m ark-, 81 004 Mk. in Zweimark-, 32l 419 
Mk. in Fünspsennig- und 49813 M k. in E in­
pfennigstücken.

Braunschweig, 8. M a i. Der Regent ver­
lieh der technischen Hochschule das Recht, 
den T ite l eines Doktor-Ingenieurs zu ver­
leihen.  ̂ .

Karlsruhe, 9. M a i. B - i d -r .gestrigen 
Neichstagseriatzwcchl im 7. Wahlkreise Offen- 
bnrg-Oberkirchen-Kehl wurde» abgegeben: 
fü r Schüler (Z tr.) 7351 Stimmen, fü r 
Rhema» (ichtlib.) 6529 Stimmen. Der 
Sozialist Geiß erhielt 906 Stimme... Es 
ist somit Stichwahl erforderlich. (Be, der 
letzten W ahl im Jahre 1898 wurden im 
erste» Gange abgegeben 6570 S tlinuicn für 
den Kandidaten des Zentrums, 5009 für 
den natioualliberalen nnd 18^9 sür den So- 
zialdemokraten. I n  der Stichwahl siegte 
dann der Ze,itrn»iskandidat Reichert m it 
886l gegen 6113 Stimmen. Das Zentrum 
nnd die Nationalliberale» haben diesmal 
also einen starken Znchwachs zu verzeichnen, 
während die Sozialdemokraten einen ver- 
hältiiißmäßig sehr beträchtlichen Verlust an 
Stimmen erlitten haben.)

S tuttgart, 5. M a i. Bei der Eröffnung 
der Mariueaiisstellniig hob der König, 
welcher von dem Fürsten von Urach be­
grüßt wurde, in einer Rede an die Ver» 
sammluiig hervor: »Möge die Ausstellung 
jedem vor Augen führen, was unserer 
Flotte noth thut, um dem dentschen Namen 
überall Ehre zu machen, die Handelsinter­
essen zn schützen und den Dentschen den­
jenigen Schutz zu gewähren, auf den sie 
Anspruch machen können als Söhne einer 
großen Nation." Der König schloß m it 
einen. Hoch anf den Kaiser.

München, 8. M a i. P rinz Rupprecht 
richtete aus Anlaß der Uebernahme des P ro ­
tektorats des bayerischen Landesverbandes 
des dentschen Flottenvereinö an Se. Ma»

jestät den Kaiser folgendes Telegramm: 
„Genehmigen Euere Kaiserliche Majestät die 
Meldung, daß ich das Protektorat über den 
bayerischen Landesverband des deutschen 
Flottenvcreins übernommen habe, dessen Be­
streben fei» soll, in  gemeinsamer Arbeit 
darauf hinzuwirken» daß das Verständniß 
fü r die großen nationale» Aufgaben der 
Gegenwart und die Seeintereffeu des deutschen 
Volkes gefördert werden. Rupprecht." Se. 
Majestät der Kaiser antwortete: „Gnesien-
Anhalt, 7. M a i. Ich bin sehr erfreut, daß 
Eure Königliche Hoheit das Protektorat 
über de» bayerischen Landesverband des 
dentschen Flottenvereins übernommen haben 
und danke herzlich sür die M ittheilung. M it  
großer Befriedigung hat es Mich erfüllt, 
daß die Aufgaben des Flottenvereins auch im 
Bayernlnnde einen so begeisterten Widerhall 
gesunden haben, und bin Ich überzeugt, 
daß der bayerische Landesverband unter 
Enerer Königlichen Hoheit Protektorat in 
besonders segensreicher Weise fü r Erreichung 
des patriotischen Zieles beitrage» w ird. 
Wilhelm I .  k ."

Der Krieg in Südafrika.
Nach der „T im es" hofft Lord Roberts 

um die M itte  des Sommers an die Thore 
von Peätoria pochen zu können. B uller ge­
dachte schon Anfang Dezember in P rötoria  
zu sein und Lord Methuen hatte gar schon 
von London ans sein Gepäck direkt nach 
P rä to ria  via Kapstadt d irig iern lassen.

Inzwischen w ird  ans Brüssel ein nahes 
Ende des Krieges angekündigt. Die „Rhein.- 
Wests. Z tg ." w ill erfahren habe», daß ein 
Ende des Krieges infolge Einschreitens der 
Vereinigten Staaten, denen sich Frankreich 
hinter den Kulissen zugeselle, näher ist, als 
man denkt. Mac Kinley folge dabei weniger 
den freundschaftlichen Gefühlen fü r die 
Buren, als dem Druck der öffentlichen 
Meinung, und England, das ein Dazwischen­
treten der europäischen Mächte kaum hätte 
hinnehmen können nnd wollen, habe schon 
angesichts der zunehmenden Kriegsnu'idig- 
keit in England Fühler, die von den 
Vereinigten Staaten ausgestreckt seien, nicht 
zurückgewiesen. Vorschlage, die zum Ziele 
führen können, sind schon früher angedeutet 
worden: Gewährleistete N eutra litä t und
theilweife artilleristische Entwaffnung, Schlei­
fung der Fors, dagegen Anerkennung der 
völligen Unabhängigkeit beider Freistaaten 
ohne jede Klausel, sowie Znfichcrung eines 
Zugangs znm Meere. Letzteren kann Eng­
land um so eher gewähren, als es durch 
endglltige Besetzung der Delagoabai (?) ab- 
solnte Herrin der südostafrikanischen Küste 
sein w ird.

Vom Kriegsschauplätze meldet „Rknters 
Bureau" aus Smaldeel von. Dienstag: Nach 
hier eingegangene» glaubwürdigen Berichten 
verläßt der Feind den Zandflnß nnd zieht 
sich in der Richtung anf den Vaalflnß zu­
rück. — Nach anderen Berichten nehmen die 
Buren Stellung bei Boschrand, südlich von 
Kroonstadt. Eine große Anzahl Burghere 
hat sich den britischen Behörden gestellt und 
denselben Mansergewrhre und P ferde aus­
geliefert. Sie berichten, daß zwischen den 
Freistaal-Bnren und den Transvaal-Buren 
großer S tre it herrsche, welcher znr sofortigen 
Unterwerfung der Freistaatbnren führen 
dürfte. General French ist zur Armee des 
Feldmarschalls Roberts gestoßen.

Ueber die Schlauheit der Buren klagt 
der „S tandard". Sie wollen sich von den 
Engländern nicht abfangen lasten. Der 
„S tandard" berichtet aus Smaldeel, die 
Pivklamation Lord Roberts scheine wenig 
gewirkt zn haben, denn alle Farmen seien 
von Männern verlassen. Vieh nnd Pferde 
seien beschlagnahmt worden. Die Geschick- 
lichkeit, m it der die Buren m it Wagenziigei, 
entschlüpfen, Wirke niederdrückend auf die 
Stimmung der englischen Truppen. A ls die 
Engländer in  Smaldeel ankamen, seien die 
Bure» m it ihren Ochse»wagen nur 5 Meilen 
von den Engländern entfernt gewesen.

Der Entsatz von Maseking ist von dem 
im Norden von Transvaal operirende» 
Oberst P luiner aufgegeben worden. General 
Carringtvn m it dem Australiern w ird  dem­
nächst in Bulawayo erwartet; es w ird  an 
einem Lager fü r die Truppen gearbeitet.

Wegen Verraths ist nach den »Zentral 
News" in P rätoria  der Bnrenkommandant 
P rinsloo zn 9 Monaten Gefängniß ver- 
nrthe ilt worden.

Ueber die Vernrtheilnng eines englischen 
Offiziers auf dem Kriegsschauplätze w ird  anL 
London gemeldet: Leutnant Murchison,
welcher im November in  Maseking den 
burenfrenndlichen »Daily Chronicle"-Korre» 
spondcnten Parslow  erschoß, wurde vom 
Kriegsgericht wegen Mordes zum Tode ver- 
urthe ilt und Von Roberts zu lebensläng­
licher Zuchthausstrafe begnadigt.

Dem dentschen Korps der Bnren-Armee 
hat General HamiltouS Kavallerie nach dem 
»Manehest. Guardian" am Freitag in  einer

Attacke solche Verluste beigebracht, daß es? 
fü r den Rest des Krieges als praktisch ver^ 
nichtet g ilt.

Der Burenmission w ird  in den Ver­
einigten Staaten ein großer Empfang be­
reitet. I n  einer Versammln»» an der viele 
M itglieder beider Häuser des Kongresses nnd 
andere hervorragende Persönlichkeiten theil- 
nahmen, wurde beschlossen, der Bnrenge- 
sandtschaft einen ähnlichen Empfang zn be­
reiten, wie er Lafayette, Kvssuth nnd Parnell 
zu Theil geworden ist. Es soll eine große 
Empsangskundgebniig vorbereitet werden.

Die Zahl der Opfer der Explosion in  
Johannesburg steht noch nicht fest. Bisher 
sind 105 Todte nnter den Trümmern her- 
vorgeschafft, 150 Verwundete sind gezählt.

Proviuzialnachrichten.
auf den vor 3 Tonen nach Verübnng großer 
Unterschlagungen unter M itnahm e seiner beiden 
Kinder nach Preußen geflnchteten Stadtkammerer 
G ratian  Snkowski aus der unweit der Grenze 
gelegenen russischen Kreisstadt Richtn. Snkowski 
wird als groß, dunkelhaarig, an der rechten Land  
und dem linken Bein etwas gelähmt bezeichnet.

8 Culmsee. 9. M a i.  (Unglücksfall) E in  recht 
ledanerlicher Unglücksfall hat hent Nachmittag 
gegen 4 Uhr die Gerichtskanzlift Daranowski'sche 
Fam ilie hierselbst betroffen. D ie 64 Jahre alte 
Ehefrau Daranowski begab sich znr angegebenen 
Zeit nach dem großen Cnlmsee'er See, um in  
demselben Wäsche zu spulen. Zu  diesem Zwecke 
betrat dieselbe eine in den See vom Grundstück 
Kirchenstraße 11j12 hinemgebanle sogenannte S pül- 
brücke. Dabei ist die I r a n  durch einen nicht auf­
geklärten Zufall in den See gefallen und ertrunken.

r. Culm, 9. M a i. (Verschiedenes.) D er. H err 
Minister hat genehmigt, daß das bisherige Real- 
proghmnafnim, jetzt Realschule, im Sinne der 
Lebrpläne vom 6. Jan u ar 1892 zu verwalten sei 
und ertheilte ferner die Genehmigung, nunmehr 
den Schülern, welche die erste Reifeprüfung unter 
Vorbehalt der Entscheidung des Herrn Ministers 
an der Realschule bestanden haben, die Zeugnisse 
auszuhändigen. — Die hiesige Barbier- nnd 
Friseur-Jnnung beschloß in der gestrigen Sitzung 
die Preise für Laarschneiden, Rasiren rc. um das 
Doppelte zn erhöhen. — M i t  dem Ban der neuen 
Bahn Cnlm -Nnislaw  scheint es nach der ablehnen­
den Haltung des Eisenbahnministers gegenüber 
dem Antrage des Abg. K ittler-Thorn  betr. die 
Verlängerung dieser Bahn nach Thorn nunmehr 
Ernst zn werden. D ie Pinie ist wiederum neu 
abgesteckt worden nnd soll dem Vernehmen «ach 
bereits am 1. J u n i das Banbureau hierselbst 
eröffnet werden.

Danzig, 10. M a i. (D er Bereu, Ostdeutscher 
Zncker.Jndttstrieller) tra t am 28. A p ril unter 
dem Vorsitz des Herrn Direktors Dewald auS 
Altfelde zu einer Sitzung in Danzig zusammen. 
Der Vorsitzende, Herr Berendes Cnlms?e. ist er­
krankt. Der Vorstand empfahl, die Generalver­
sammlung des allgemeinen deutschen VeremS der 
Zucker-Jndustriellen für 1991 nach D a ^ ia  ernzn- 
laden. D ie  B ildung  des Zucker-Kartells ist»̂  Wie 
der Vorsitzende mittheilte, als gesichert anzusehen, 
da nach einer gestern in Halle a. S . abgehaltenen 
Versammlung 97 <V« aller Fabriken beigetreten sind.

tE in  Besuch des russischen Kaisers in D a n z ig )  
wird der „Tanz. Allg Ztg." zufolge voraussichtlich 
in der zweiten Halste des J u n i erfolgen. Der 
Zar trifft dann, von Wien über Breslan kommend, 
in Danzig ein. Ueber einen Besuch des Kaisers
W ilhelm ltt Danzig 5». derselben Z e lt l 
demselben B la tte  noch nichts bestimmt, doch w ird

Mol. (S « !» ° 'd > . S .« ,r»  
erschoß sich auf seiner Stube m der Kaserne 
der Unteroffizier Draheim vom 34. Füsilier- 
R e g im e n t. nnd zwar mittels zweier Ge- 
wetne. die er auf einmal anf sich abdrückte. Beide 
Schüsse gingen in die Brust und waren tödtlich. 
D.. welcher 6 Jahre gedient, sollte heute wegen 
eines Wachlvergehens verhört werden. Gestern 
Abend hatte er noch Abschiedsbriefe an zwei 
seiner Bruder und an feine M u tte r  geschrieben.

Lokalnachrichten.
Thorn» 1V M ai 190V

— ( I n  d a s  H e r r e n h a u s  n e n d e r u f e u )  
der Erste Bürgermeister von Thor»,

r r  D r . jnr. Georg Keiften, an Stelle des von 
sei» Posten abgetretenen Herrn D r. Kohli durch 
e,höchsten Erlnß von, 9. A p ril d .J s . Nachdem 
r r  D r. Keiften sei» Mcwdnt z»m Abgeordneten- 
use niedergelegt, w ar er vom M agistrat für das

erstlkiitiiant beim Stäbe des J»fanterle-Re» 
nents v o rd e r  M arw itz. ist aus die Dauer von 
Tagen znr Jilsanterie-Schießschlile nach Span- 
>, M a jo r  Sauer vo», Stäbe des Fnßartlllene. 
giments N r . 15 z»r Führung des 2. Bataillons  
lanntrn Regiments nach Graiidenz nnd Riege. 
>ie»we»ks-Le»t»n»lt vom Artillerie-Depot Thor»  
i anf weiteres znr Dienstleistung zur Schieß- 
itz-Be» Wallung Thor» koininandirl.
— ( V e r s a m m l u n g  i n  A n g e l e g e n h e i t  

s w e s t p r e n ß i s c h r n  E i s e n b a h n -  N o t h -  
liid e s .) A nf die von der LaiidwirthschattS- 
nmer zu Danzig. dem Verbände ost^ntscher 
dttstrieller zu Danzig. dem Borsteheiamle der 
nfl,,a..,.fchast z» .Danzig. den Acktesten der Kanf- 
»mfchaft zn Elbm a »>»d den Handelskammern

Thorn und Grande», anf. Sonnabend den 
M a i nachmittags 5 Uhr m  Grande z >m

biitzerihanie ei>'be>,ife>.e Versammlung znr E r  
erilng deS »vesi p-.en ßnche» E " e'>v-id'l^oth  
»des und Stellungnahme L» d n Abhilse 
isc» w ir nochmals bm- Referent ist Herr

- 7 F ! a c h 7 e ? m K ? a 7 . - a ' l  Nach einer M it -  
-ilnna der königlichen Eiseiibnh»direktioi> A rom ­
en t r i t t  m it E in igkeit vom 4. d. M ts . für Kar-, 
felsendnngen aus den Provinzen Ost- und Weft- 
mße», Pommern n»d Posen, welche au das



die Versammlung zunächst von 
schreiben der Kömguchen A

dem Dank-

sandtn^Mü<^wünsche Kenntniß. Sodann machte 
Herr Bibiliothekar Semrau ^ Ä -^ ? '^ .^ E u e re

Anbau "berich t^  über d?e Thätigkeit der
vöm Be«M am 9° April d. J s .  gewählte.. Kom­
mission. welche beauftragt war. an rnstandlger 
«e»»- »eaeu die geplante Theilung des Ma-

ist neben der architektonischen Bedeutung der 
„Rathsstnbe", des edelsten Kernes des Rath­
hauses. die historische Bedeutung der Stätte, 
welche seit Jahrhunderten der Mittelpunkt der 
„Deutschen Kolonie Thor..", der Ausgangspunkt 
aller für die Wohlfahrt der S tadt Thor., maß­
gebende» Entscheidungen gewesen ist, hervorge­
hoben und anf die Quellen-Chronik von Zerneske 

»^b.i /32.. P raetorius: Topographisch- 
hlstorisch-statiftische Beschreibung der S tadt Thor» 
1832 P . Hl. Steinbrecht: Thor., im Mittelalter 
1885 Tafel Xll hingewiesen worden, aus denen 
zweifellos hervorgeht, daß der in Frage stehende 
Raum wenigstens seit dem Jahre 1603 Sitzungs­
zimmer des Rathes gewesen ist. I n  dem Bericht 
der Chronik über den Ausbau des Rathhanses 
unter Aufsicht des Bürgermeisters Heinrich 
Stroband l und seines Schwiegersohnes, des 
Naths-Kämmerers Aegidins Lichtfnß. im Jahre 
1603 wird besonders hervorgehoben, daß „die 
Rath-Stube mit schönen und sinnreichen Ge­
mälden. nicht minder mit sehr künstlerisch ein- 
gelegter Holz-Arbeit und Tapczereh auf's Kost­
barste ausgeziert" sei nnd dieser Beschreibung 
ein Grnndriß des Zimmers beigefügt, welcher sich 
mit den zur Zeit bestehenden Verhältnissen des 
Magistrats-S.tznngssaales vollkommen deckt und 
lediglich aus ihn bezogen werden kann. Da 
finden sich die drei auf der Hofseite nach Norden 
gehenden Fenster, die nach dem Süden (Artus- 
hof - Seite) gelegene abgeschlossene Wand, 
in der M itte der östlichen Seitenwand das in d.e 
Vorhalle führende Eingangsportal und in der 
Siitavestecke die kleine Eingangsthiir. Auch in 
der Beschreibung der EinweihungSfeierlichkeit 
nach dem Wirderansban des durch die Schweden 
im Jahre 1703 zerstörten Rathhanses am 26. 
September 1738 wird bei Praetorius (P. 105) 
hervorgehoben, daß „ein Edler Rath seinen 
Weg P aar und P aar znr Thüre gegen 
Norden über den inneren Platz nach Süden 
die Treppe nahe bei der Rathsstnbe hinauf 
nahm' und der damalige Präsident Anton G.ering 
vann vor den in der Rathsstnbe versammelten 
AEstlienosirn n.it dem Dank gegen Gott „vor die 
Gnade, die er znr Reparation des Rathhanses 
Verliehe», den Wunsch anssprach. „daß unter des 
Höchsten Beistand nnd Segen künftig die 
pudliea allhier sollen fortgesetzt werden". Auch die 
über den. Portal befindliche, nach Praetoiins (P 
III) schon vor den. Brande in. Jahre 1703 vor­
handen gewesenen Inschrift, insbesondere die Verse: 
Xtque. vloi. Subjects, voavors. 6am. 6ive. Leoatns 
Inslitiom. Saaetam. 6nm. kietate. Oolit. weisen auf 
die Bestimmung des Raumes unzweideutig hin. 
Bei Steiubrecht endlich ist ein aus Tafel Xll — 
übrigens auch sonst im Privatbefitz befindlicher — 
Plan des Rathhanses vor dem Brande im Jahre 
1703 abgebildet, in weiche... das Rathszimmer, 
wie letzt, in der südwestlichen Ecke des Gebäudes 
zn finden ist und in feinen Größenverhältnisse» 
denen der Gegenwart entspricht. Im  Anschlnß 
daran bemerkte Herr Semran etwa folgendes: 
Selbst wen» kerne gedruckte» und handschriftlichen 
Urkunde» nnd keine Inschrift über den. Portale 
vorhanden wäre, ließe sich doch erweisen, daß der 
jetzige Magistratssaal mit der alten Rathsstnbe 
identisch ist.. Erstens ist das Portal, das znr 
Rathsstnbe führt, das am großartigste» angelegte, 
und zweitens weisen die über dem Portale an­
gebrachten Siegel der Stadt, das Marieusiegel, 
das Joha.inisfiegel nnd das Thurmsiegel dara.il 
h">. daß der Rann. die alte Rathsstnbe ist. Denn 

Siegel wurden bekanntlich von. Rathe geführt. 
A)/, Thür skiost jst mit Wappen verziert; auf derRK»
beschloß, von einem Vorgehen in der Angelegenheit 
Urimifi» Abstand »n nehmen. I n  den. w.ssen- 
sthaftlicheu Theile hielt Herr Rektor Lottia einen 

über das angekündigte Thema: „Bolks- 
Z>>süunne,ch Volkswohlfahrt in ihre». ...sachliche»
s - — l B l ü h ' e n d e  B ä u m e ) .  An allen Obst- 
banme» offne» sich die dicke» Blutenknospen, und 
W .d o r  r>e" Blättern bricht die Bliitenpracht an's 
a» «li., Gärten stehen in weißem Gewände. 
D-. 2  " "  liebliches Bild gewährt jetzt ei»
Dorschen, dessen dunkle Dächer anS dem Blüteu- 
Meere he.ausblicken. Und welch' ein Leben herrscht 
b ! » . b l ü h e n d e n  Banmel Das summt und 
eine""«».,»? Sonnenscheine, als wen»
woUte? Da Mw "bei, Konzert geben

n M d e .n ^ - 7 ' ^
den köstlichen Honig bekomniei,'^»^"' '">r da»,,

kehre» den besrnchtende» Blütenstanb anf die 
Narbe des Steiupels, dann wachsen die feinen 
BoNeuschlä.iche bis hinter den Kern des Frucht- 
knotenS, wo die Samenanlage der Befruchtung 
harrt. Da»» habe» d "  Bliitenpracht »nd der 
Blüteudi.ft Ihren Zweck erfüllt, die weißen g latter 
welken und wirbeln als Blutnischnee zu Bode» 
Aber noch dürfen wir uns der Bann,blute freuen.'

iu's Freie! Jetzt find unsere Land- 
schönsten! Jetzt glühen die Bannie 

Ml,stzi,t'«'^'"«sson»e. es duftet um mchher. es 
Fe d- ench ,.„d über euch, nnd über dein
Hi n,,.- ? ^ "  die Lerche und steigt zum hellen 
stch 7.'.r! Wollen da nicht auch eure Herzen
nm auswärts schwingen in überquellender Freude?
3 om Schießplatz . )  Der Stab mit den 

«Eo»e» des Fußartillerie-Regiments von 
erfiii, wovon das I. Bataillon aus Swlne- 

munde, das 2. Bataillon und der Regimentsstab

aus Neusahrwasser und das 3. Bataillon aus 
Pillau, ist heute mittelst der Eisenbahn hier ein­
getroffen. um in der Zeit von heute bis zum 2. 
Juni aus dem hiesigen Futzartillerie-Schießplatze 
eine diesjährigen Schießübungen zu erledigen. 

Die Unterbringung des Regiments ist .m Baracken­
lager erfolgt.

— ( Zn r  Ve r g e b u n g )  der Wasserle.tu.igs-
nnd Kmialisatioiis-Einrichtiiiig sür die Neubauten 
)er Knabenmittelschule und die Feuerwache stand 
gestern in beschränkter Submission Termin »n 
Stadtbauamt an. Es wurden folgende Gebote 
abgegeben: Steegemaim n. Winkelmann-Dauzla 
Schule 4362.55 Mk.. Feuerwache 2402,55 Mk., 
Born u. Schütze-Mocker Schule 4605.40 Mk.. 
Feuerwache 2199.68 Mk.. Zenker n. QnabiS-Bres 
lau Schule 4661.85 Mk.. Feuerwache 2280,10 Mk.. 
Robert Tilk-Tlwrn Schule 5833.66 Mk.. Feuer­
wache 8599.03 Mk. ^  .

— ( B ö s w i l l  ige Sachbeschädigung. )  Drei 
hiesige junge Kaufleute hatten gestern Abend eine 
Radtour «nteriiommen und kehrten Abends gegen 
7 Uhr im Gasthanse von Ferrari in Podgorz ein. 
Die Räder ließen die Radier, da sie mir kurze 
Zeit verweilen wollte», draußen stehen. Als nach 
etwa 20 Minuten die Weiterfahrt angetreten 
werden sollte, fanden die Radfahrer sämmtliche 
Preßluft-Reife» an Vorder- nnd Hinterrädern 
ihrer Maschinen durchschnitten. Die Schnitte hatten 
den inneren Luftreifen mit verletzt und Ware» 
augenscheinlich mit großem Nachdruck geführt. 
Die Radier haben sofort bei dem Gemeindevor­
steher Anzeige erstattet. Der eine der Radier hat 
eine Belohnung von 50 Mark sür den Nachweis 
der Urheber de nchtswürdigen Bubenstückes aus 
gesetzt. Hoffentlich gelingt es. die rohen Thäter, 
die aus niedriger Verstörnngslnst fremdes Eigen 
thnm ohne jede Veranlassung beschädigten, zu er­
mitteln nnd der ihrer harrenden exemplarischen 
Bestrafung eutgegenznführen.

— (Schwe r e r  Unfa l l . )  Der Besitzer und 
Steuererheber Hentsch in Schönwalde erhielt 
gestern einen Schlag Po» seinem Pferde nnd ver­
starb an den Verletzungen nach einigen Stunden. 
Hentsch war ein fleißiger und strebsamer Mann 
Er hinterläßt eine Anzahl „»erzogener Kinder.

— (Vie  h m a r k  t.) Aus dem heutigen Vieh­
markte waren aufgetrieben: 415 Ferkel und 39 
Schiachtschweine. Man zahlte 32-33 Mk. für 
fette Waare und 30—31 Mk. sür magere Waare 
pro 50 Kilo Lebendgewicht. ^  ^  .

— (G esunden): ein Schlüssel im Polizei-
brieskasten.

— (P olize iberich t.) I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 3 Personen genommen

's. Dt -Nogau. 10. Mai. (Feuer.) I n  der ver-

Löschmannschaften bemühten sich. das Feuer vom 
Vorrathskeller. in dem Spiritnoscn, Petroleum rc. 
lauerten, abzuhalten, was ihnen auch gelang.

Mannigfaltiges.
( H e f t i g e  S t ü r m e )  herrschen zur Zeit 

an den deutschen Küsten. I n  Kiel hat ein 
orkanartiger Nordost in der Dienstag-Nacht 
Hochwasser gebracht, welches das Hasenboll­
werk überflutet. Die einbrechenden Wasser­
massen haben zahlreiche Boote zum Kentern 
gebracht. Mehrere Strandnngen von Segel­
schiffen werden von der Anßenföhrde gemeldet; 
Bergiingsdampfer sind dorthin abgegangen.
— Ebenso hat in Flensburg ein seit Diens­
tag Nacht herrschender Nordoststurm große 
Mengen Wassers in den Hasen getrieben, so- 
daß die Straße in der Nähe desselben voll­
ständig überschwemmt ist. Das Wasser dringt, 
in die Häuser und Keller ein und ist noch im 
Steigen begriffen. Die Schifffahrt auf der 
Föhrde ist eingestellt. — Vor dem Lebaer 
Hasen sind, wie schon telegraphisch gemeldet, 
Mittwoch früh bei Nordsturm viele Kutter 
gekenntert. Sämmtliche Mannschaften sind 
ertrunken. Es fehlen noch mehrere Kutter.
— Auch im W ismarer Hafen tra t infolge 
des Nordoststnrmes Hochwasser ein. Die 
Straßen in der Nähe des Hafens wurden 
überschwemmt. D as Wasser ist am Mittwoch 
noch gestiegen. — Die Rettungsstation Riigen- 
waldermünde der „Deutschen Gesellschaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger" telegrnphirt: Von 
den hier am Mittwoch beim Einsegeln ge- 
kenterten deutschen Fischkutter Nr. 32 wurden 
zwei Personen durch das Rettungsboot der 
Station gerettet. Ein Mann ist ertrunken.

( S e l b s t m o r d ) .  Der Rrchtsanwalt 
Kortiim aus Rostock vergütete sich in Lu­
gano. Seine bisher festgestellten Passiva 
betragen nahezu 500 000 Mk. Aktiva sind 
kaum vorhanden.

( E i n  f u r c h t b a r e s  U n w e t t e r )  hat 
am Dienstag in Kassel mit starkem Hagel­
schlag. Regengüssen und ungewöhnlich vielen 
Blitzschlägen gewüthet. Es hat zweimal ein­
geschlagen. Bei der Holz- und Dielenlager 
Firma Leister in der Leipzigerstraße sind 
alle Schuppen, Vorräthe, sowie der Holz- 
Platz eingeäschert. Zwei anstoßende neuge- 
bante große massive Wohnhäuser sind ab­
gebrannt. Die Bewohner im oberen Stock­
werke haben nur ihr nacktes Leben gerettet. 
Auch .n der Umgegend hat es mehrfach ein­
geschlagen. Der Bahnhof Geiste steht völlig 
unter Wasser. Dadurch ist der Vahnverkehr 
von Frankfurt nach Hamburg und Berlin 
völlig unterbrochen. Ebenso geht es mit 
der Kassel-Thüringer Linie, da bei Guxhggen 
der Titunel voll Wasser ist.

( S c h i f f s  - K a t a s t r o p h e ) .  Das 
Segelschiff „Sierra Newada", welches sich 
aus der Fahrt von Liverpool nach M el­
bourne befand, ist vor den HeadS gescheitert.

Rnv fünf Personen der Mannschaft wurden 
gerettet, zweinndzwanzig, darunter der Ka­
pitän, sollen umgekommen sein.

( I m  K r a t e r  d e s  V e s u v s )  finden 
heftige Explosionen statt, begleitet von häufi­
gen Erderschiitterungen. Die Bevölkerung 
der in der Umgegend des Vesuvs liegenden 
Städte schwebt in größter Angst. Aus der 
Drahtseilbahn ist der Betrieb eingestellt. 
Bisher ist die Lava über den Rand des 
Kraters noch nicht hinausgekommen. — 
Vom Mittwoch wird anS Portici gemeldet: 
Die Eruptionsthätigkeit des Vesuv hat in 
gewaltigem Maße zugenommen. Das Ob­
servatorium meldet, daßdie seismographlschen 
Instrumente in sehr starker Erregung sind. 
Eine gewaltige Rauchsäule schwebt über dem 
Vesuv. Die Erderschiitterungen sind sehr 
heftig. — Vom Donnerstag lautet aber eine 
Meldung aus Resina: Die Aiisbriiche des 
Vesuv nehmen ab, die Explosionen haben 
fast ganz aufgehört. Die Bevölkerung ist 
ruhig.

(Er schossen)  wurde in Brest-Litowsk 
(Rußland) der Hauptmann Ossip Berdschitzki 
vom Revalschen Infanterie-Regiment in seinem 
Bette aufgesunden. Es wird angenommen, 
daß derselbe einem Racheakt seines Burschen 
zum Opfer gefallen ist.

( Ue b e r  e i n e  M i l l i o n ä r - H e i r a t h )  
wird aus Newyork berichtet: Alfred G. Van- 
derbilt, der Hanpterbe des 60 Millionen be­
tragenden Vermögens, das der verstorbene 
Cornelius Vanderbilt hinterließ, hat sich, wie 
aus Newyork gemeldet mird, mit M iß Elsie 
French verlobt. Die Braut ist eine Erbin 
von etwa 10 Millionen Dollars. Die Hoch­
zeit soll im September stattfinden.

i e T a s c h e n u h r  a l s K o mp a ß . ) J e d e  
gute Taschenuhr ist ein guter Kompaß. Dies 
klingt wohl etwas unglaublich, ist aber doch 
thatsächlich der Fall, wie aus nachstehen­
dem klar hervorgeht. M an lege die Uhr derart 
horionzontal hin, daß der kleine Zeiger nach 
der Sonne zeigt. Die M itte zwischen dem 
kleinen Zeiger und der Zahl 12 des Ziffer­
blattes zeigt nun nach Süden. S ich t z. B. 
der Zeiger »m 10 Uhr auf die Sonne ge­
richtet, so wird Süden in der Richtung der 
Zahl 11 sein. Diese Gebrauchsweise der Uhr 
als Kompaß ist aber sehr wenig bekannt.

( W i d e r s p r u c h . )  „Nun, Emma, wie 
w ar's gestern aus dem Ball?" — „Zum 
Davonlaufen!" — „Ja, warum denn?" — 
„Weil ich immer sitzen geblieben bin!"

Neueste Nachrichten.
Danzig, 10. M ai. Bei dem gestrigen 

Sturme, bei welchem 4 Lachskutter dicht vor 
Leba kenterten, ertranken im Ganzen I I  Mann. 
9 davon sind aus Westprenßen, 2 anS Pommern.

Berlin, 10. M ai. Die von Herrn v. Hertz- 
berg-Lottin im Herrenhause vorbereitete I n ­
terpellation in derFrage derRitnalinorde schei­
terte an dem Widerstände der Mehrheit der 
konservativen Fraktion des Herrenhauses und 
wird deshalb nicht eingebracht.

Berlin, 10. M ai. Preußische Klassen- 
lotterie. (Vormittags-Ziehung.) lOOOO Mk. 
auf Nr. 76647 135050; 5000 Mk. anf Nr. 
90 872 116 813 164565 169 505; 3000 Mk. 
auf Nr. 5 370 5506 12240 15103 17430 
26 599 28 004 31 670 35 700 41 672 42 819 
45 363 60 548 67 253 75 660 76 188 87 450 
113 825 117 988 120 845 128540 145628
156 456 170140 170 267 170 697 176 888
180 487 180 686 181450 189 373 197 937
199926 205047 220 682.

Metz, 10. M ai. Heute Vormittag fand 
bei Frescati, wohin sich das Kaiserpaar 
mittelst Svnderznges begeben hatte, eine 
Truppenschau über die Metzer Garnison statt.

Brüffel, 9. M ai Prinz Albert vo., Bel­
gien ist gestern Nachmittag von Berlin zu­
rückgekehrt; er wurde alsbald vom Könige 
in Schloß Lacke» empfangen.

London, 9. M ai. Eine Depesche des Feld­
marschalls Roberts meldet aus Smaldeel 
von gestern: General Hutton führte gestern 
mit berittener Infanterie eine Erkundung bis 
Zandriver aus nnd fand den Feind in er­
heblicher Stärke vor. Auch Brvadwoods 
Kavalleriebrigade mit einer Abtheilung von 
Ja»  Hamiltons Truppen machte dieselbe Be­
wegung mit einem ähnlichen Erfolge. General 
Hunter meldet, er habe gestern Fonrteen- 
strenms, ohne Widerstand zu finden, besetzt. 
Der Feind habe sich in überstürzter Eile 
znriickgezoge» und Kleider, Munition und 
Privatgepäck zurückgelassen.

London, 9. Mai, Abends. Dem Reulersche» 
Bureau wird aus Masern von gestern ge­
meldet: Ladybrand und Ficksburg sind von 
den Buren verlassen. Die Beamten haben 
Bücher und Dokumente mit sich genommen 
nnd alles zerstört, was über die Entstehung 
des Krieges und die Bewaffnung der Buren 
mit Mansergewehren, vo» Transvaal aus, 
Ausschluß geben könnte.

London, 9. M ai. Ans Mafcking geht der 
„Times" folgender Bericht vom 24. April zn : 
Die Garnison ist zwar im Stande, sich über 
den 18. M ai hinaus zn halten, die Lage ist

aber äußerst ernst. Die Beschaffenheit der 
Nahrungsmittel reicht nicht aus, um die 
Körperkräfte der schon durch Krankheit ge­
schwächten Mannschaften aufrecht zu halten. 
Infolge starker Regengüsse hasten sich die 
Erkrankungen an Fieber und Dysenterie ver­
mehrt und auch Typhus- und Malariasälle 
treten zahlreich auf.

London, 10. M ai. Die Morgenblätter 
veröffentlichen nachstehendes Antwort-Tele­
gramm des Deutschen Kronprinzen auf den 
namens der Bürger Londons vom Lord-Mayor 
an den Kronprinzen zur Großjährigkeitser- 
klärung gerichteten Glückwunsch: M it herz­
lichstem Danke empfing ich den Glückwunsch 
der Londoner City. Seien S ie versichert, 
daß ich Ihnen für den frenndlichen Glück­
wunsch aufrichtig verbunden bin. Wilhelm, 
Kronprinz.

London, 10. M ai. Eine Depesche des Lord 
Roberts ans Weldelcgen vom 9. d. MtS. 
meldet: Die Divisionen Pole-Carev »nd
Rnndle und die Kolonne Hamilton mit den 
schweren Marine- und Festungsgeschützen und 
vier Kavalleriebrigaden sind heute früh hier 
angekommen. Der Feind hält das gegenüber 
liegende Ufer des Za»d-Flusses besetzt. Seine 
Stärke wird morgen festgestellt werden. Ich 
hoffe alsdann den Uebergang über den Fluß 
erzwingen zu können. — Eine Depesche des 
Lord Roberts vom 10. früh meldet: W ir 
haben den Z and-F luß überschritten. Der 
Feind hat noch eine starke Siellnng inne, 
wir treiben ihn aber allmählich zurück.

Kimberley, 9. M ai (Nentermeldnug.) 
Hier findet zur Zeit ein Prozeß gegen Kap- 
holländer statt, welche des Aufruhrs be­
schuldigt werden. Bisher wurde gegen 3 
derselben verhandelt. Der Gerichtshof sprach 
alle drei frei.

Lourenzo Marques, 10. Mai. Die hiesigen Zoll­
behörden verweigern die Abfertigung der mit Ge­
treide. Fleisch nnd Schuhen beladenen Dampfer, 
deren Ladung nach Transvaal bestimmt ist. und 
bezeichne» diese Waaren als Kriegskontrebandc
"Veiail'worttich fiir den Inhalt: Heiur. Wartn,ann In Tbonr.

Telegraphische» Berliner Börsenbericht
________________1V. Mai I 9. Mai

85
95
82
92
94

70
60
40
40
70

Tc»d. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kaffa 2l6 30
Warschau 8 T age..................  —
Oesterreichische Banknote» . 84 45 
Preußische KuusvlS 3 . . 86 20
Preußische Kvnsols 3V, "/» . 95 80 
Preußische KonjolS 3'/.«/» . 95 40
Dentschr Reichsanleibe 3"/« .
Deutsche Neichsanleihe 3'/,"/,
Westsr. Psandbr. 3°/» »enl. ll. 
WestPr.Pfandbr.3'/.°/« .  .
Posener Psaudbriesr 3'/,°/» .

„ „ 4-/« . . ,00 80
Polnische Psandbriefe 4-/.°/,
Türk. 1°/„ Anleihe v . . .  26 85
Italienische Rente 4 .  . 95 20
Nniuän. Reute v. >894 4°/, . 81 10 
Diskvn. Koittinandit-Anthelte irÄ 75 
Harpener Uergw -Aktie» . . 231—75 
Nordd. Kreditanstalt-Aktle». >24-90 
Thorner Siadtanleihe 3V, "/, —

Weizen: Loko i» New» März. . 79V. 80'/.
AVir i tns:  70er lvko. . . .  49 7V 49-70

Weizen M a i ............. — —
.  J n l i ............>54-75 l54—75
,  Schtcmber . . . .  l57—va —

Roggen M a i .......................150 -  75 >50-00
„ J n l i ......... 147-75 147 -  00
., September . ' . . 146-00 145-50

Bank-Diskont 5'/, nCt.. LombardzurSjnb 6'/, vCt. 
Privat-Diskont 4V» vCt., Vondonei Diskont 4vTt.

B e r l i n .  10 Mai. (Svirltusderlcht.) 70er 
49.7» Mk. Umsatz MOÜ Liter. 50er loko — Mk.  
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  10 Mai. (Getreidemarkt.) 
Znfnhr 19 inländische. 25 russische Waggons.

216 30 
215 80 
84 45 
86 10 
95 90 
95 60 
86 00 
95 60 
82 70 
92 40
94 70 

INO 90 
97 25 
26-75
95 20 
81 00 

185-30 
236 00 
>24 90

Standesamt Mocker.
Born 9. bis einschl. 10. Mai d. 3S sind 

gemeldet:
a) als geboren:

1. Arbeiter Friedrich Schrnmke-Kol. Weißhof, 
S. 2. Arbeiter Albert CLarnecki. S. 8. Arbeiter 
Franz Bnchoizki. S . 4. Schmied Anton Wis- 
niewski, S . 5. Maurer Gnstav Wiese, S. 6. 
Besitzer Johannes Wunsch, S . 7. Arb. Johann 
WiSuiewSki, S. 8. Klempner Albert Knlriak, S. 
9. nnehel. S . 10. Arbeiter Michael Klemanski,S. 
II. Arbeiter Leo Nowicki, S . 12. Arbeiter Karl 
Zanke, S. 13. Arbeirer Valentin Drhaalskl, T.

Bäcker Friedrich Thober. S.
d) als gestorben:

I. Helene Sznbihcz nski, 4 M. 2. Johann 
Tomkiewicz. 5 M. 3 Frieda Struch. 2>>. I .  4. 
Bannnternehmer Anton Skalmowski. 56 I .  5. 
Paul Glaza-Kol. Wrißhos. 1'/. I .

o) zum ehelichen Ausgebet:
1. Arbeiter Wladislans Ulaszrwski nnd Nosalie 

Wtsnlkwski. 2. Sergeant Ernst Nenmann-Schieß- 
stand bet Rudak und Emma Czeuk.

ä) als ehelich verbunden:
1. Arbeiter Emil Gianbitz mit Antonl« Kur- 

kurewicz. 2. Sergeant Theodor Niihl-Tho»u mit 
Anna Schielke. 3. Kürschner Franz Kügler-Berlin 
mit Emilie Brade.

Kirchliche Nachrichten.
Freitna. de» 11. Mai 1900. 

Mädchenschule zu Mocker: Abends 7'j, Uhr Bibel­
stunde: Evang. Johannes, Kap. 16. Psarrer 
Heuer.



S ta t t  j t - e r  brson-eren Ä n p ig t .
G ottes Güte schenkte uns heute

ein gesundes Töchlercherr.
T ho rn  den 10. M ai 1900.

Divifionspfarrer llrosMLiiii
und Frau kUoüa, 

geb L IZ 'staeü ter'.

Gestern vorm ittags 10 Uhr 
Istarb plötzlich infolge eines! 
! U nfalls mein lieber M ann ,
> unser guter V ater, S ohn , I 
I B ruder, Schwager und Onkel, j 
I der Besitzer

im A lter von 44 J a h re n , 1 
w as hierm it tiefbetrübt, um 
stille Theilnahm e bittend, an ­
zeigen
die trauernden Hinterbliebenen

Schönwalde, 10. M ai 1900. j 
D ie Beerdigung findet am 

S o n n tag  Nachmittag 5 Uhr 
vorn Trauerhause aus auf 

»  dem alt-lu ther. Kirchhofe statt.

Bekanntmachung.
D er durch Gemeindebeschluß vom 

1./15. Dezember 1699 aufgestellte 
B ebauungsplan  für den östlichen Theil 
der Culm er-B orstadt ist zufolge und 
gemäß erhobener Einwendungen durch
Gemeindebeschluß vom I '  ^

^ V 8 I L v I » t
wird fü r T ho rn  ein tüchtiger

Haupt-Agent
für eine gut eingeführte Lebens-Ver- 
sicherungs - Gesellschaft. Angebote u.
«il. l>. 3 0 0 0  an 6. 1.. D aubs L  6o 
Posen._________

K m rtech n ik er
sucht Nebenbeschäftigung im Anfertigen 
von Zeichnungen. Angeb. un ter N . 
Nk- an die Geschäftsstelle dieser Ztg.

Komploiritt»
der m it der einfachen und doppelten 
Buchführung, sowie Handelskorresp. 
vollständig vertrau t ist, su c h t un ter 
bescheidenen Ansprüchen per sofort 
oder 1. J u n i  S t e l l u n g .  Gest. 
Angebote un ter W . v .  postlagernd 
T horn  I.

finden dauernde Beschäftigung bei
L.. i,sbsL, Schloßstraße.

unter günstigen Bedingungen stellt 
sofort ein

« » sx  L a k p m s n n ,  Klempnermstr.
Z u sofort oder später

10. M ärz  i900  
theilweise abgeändert worden, womit 
die Ortspolizeibehörde nach Anhörung 
der Festungsbehörden sich einverstanden 
erklärt hat.

Z u r Einsichtnahme von diesen Ab­
änderungen wird der vorgedachte P lan  
nochmals in unserem S tad tbauam te 
fü r jederm ann offen lieget: und zwar 
in der Z eit vom 15. M ai bis 15 
J u n i  einschließlich, innerhalb welcher 
Ausschlußfrist Einwendungen bei dem 
unterzeichneten Gemeindevorstande an ­
zubringen sind. (Z 7 des Gesetzes 
vom 2. J u l i  1675).

T ho rn  den 8. M ai l900 .
_____ Der Magistrat._____
-Bekanntmachung.

D er der S ta d t  gehörige Platz 
zwischen M ellienstraße und Turnplatz 
(früher D. Ll. Denin'sche Holzplatz) 
soll im ganzen oder in einzelnen 
Parzellen verpachtet werden und be­
absichtigen w ir, zu diesem Zwecke den 
Platz resp. einzelne Parzellen des- 
selben zu um zäunen oder die Um­
zäunung den Pächtern  zu überlassen.

W ir fordern Pachtlustige aus, sich 
un ter A ngabe der gewünschten P a r ­
zellen nach ungefährer Größe und 
Lage an den Stadtkäm m erer, Herrn 
B ürgerm eister 8tacchonLt2, R athhaus 
1 Treppe, zu wenden.

T h o rn  den 4. M a i 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
D er auf Freitag den 11. d. 

M ts., vormittags 0 Uhr, aus
dein Holzplatze der F irm a  
L» U v u n ,  Culm er-Chaussee N r. 49, 
anberaum te Versteiget ungsterm in ist 
aufgehoben.

T h o rn  den 9. M ai 1900.
Der Magistrat,

S t e u e r -  A b t h e i l
Oesfeutliche freiwillige

Uertteigerun g.
Freitag den II . Mai ISV«

vormittags 10 Uhr
werde ich vor der Pfandkam m er des 
hiesigen Königl. Landgerichts

7 Tische, 1 kleines Repvsi- 
torium, 1 Tombank, eine 
Tischwaage mit Gewichten, 
6 Bilder, 1 Spiegel mit 
Spindchen, 1 Waschtisch,
8 Stühle, 1 Regnlator, 
I  Sopha, 1 Zither und 1 
Wäschespiud

öffentlich meistbkteud gegen gleich 
baare Z ah lung versteigern.

N a r l e t i .
Gerichtsvollzieher in Thor».

Heiligegeiststraße 18, H .

Pension
für ein 1 5 jähriges Mädchen b e i !

! Förster in der Nähe L h o r n 's ! 
gesucht. Gefl. Angebote unter 
^  U . an die Geschäftsstelle dieser j 

j Zeitung erbeten

Me Verkäuferin,
sowie Schülerinnen für Putz sucht

M in n a  M a v il  R a v t , . .

a e s u c h t .  R ittm eister S v i i o a l a r ,  
____________Schulstraße 11.

Billig zum Verkauf:
1 Hotelomnibus, 8sitzig, fast neu, 
1 Verdeckwagen (Landauer),
1 Halbverdeckwagen,
2 Schlitten,
2 Pferde, 9 Jahre alt, Schimmel, 
1 groster Eckspeicher, gegenüber

dem städtischen Junkerhof. 
N äheres

Kotel „Schwarzer A-lrr".
G ut erhaltener 

räderiger
zwei- oder vier-

«SlIÜWW
wird s o f o r t  gesucht.

6 s b r .  O s s p s r»
_________ Gerechteste. 1 5 -1 7 .

E in P a a r  gute

Wligeilsifeck,
Grauschimmel, S tu ten , egale Paß- 
pferde, 4 und 8 J a h re  alt, gesund 
und zugfest, beide von dänischen 
Hengsten gedeckt, stehen zum Verkauf.

Leibitsch.

ki« sH «nies 8«l>mt
(W anderer) billig zu verkaufen.

Dom. Schl. Ressa»
bei Podgorz.

Ei»e gebrauchte Feldschmirde
wird zu kaufen gesucht. Bon wein 
sacit die G M cistsslelle dieser Z tg.

M M i-k
vrtrs.)

Bekanntmachung.
Am 1. A pril d. J s .  ist H err T r u s t  L o U e i d s  a ls  

T heilhaber in unser Geschäft eingetreten  und w erde» w ir  
vo» heute ab

firm ireu.
W ir  b itten , d as der a lten  F ir m a  geschenkte V ertrau en  

auch auf die neue übertragen  zu w o llen , und versichern w ir  
die schnellste und beste A u sfü h ru ng  der u n s überm ittelte»  
A nfträge. H ochachtnngsvoll

W ir  vertreten  w ie b ish er :
Bürgerliches Brauhaus München, 
Bierbrauerei zum Augustiner München, 
Pilsner Urquell aus dem Bürgerlichen 

Brauhaus Pilsen,
Petzvrän Aktien-Gesellschaft Culmvach 

in Bayern,
eine saubere KWll Höcherlvrätt Aktien-Ges. Cnlm a. d. W.,cmc Sauerbrunnen ,,J„tt„svrunn"

Bad Harzvnrg.
Ferner habe» w ir  stets am L ager:

Berliner Weißbier,
Gngl. Porter und Ale,
Grätzervier, Setter und Limonaden.

Mml-AWilimg Thm.
O i S i r s t s K  Ä s , »  1 3 .  K l a r  a v ä s .  S  I l l r i *

» m  K 0 I I 1S N  8 a a l b  ü l o s  ^ ^ l u s k v f d s :

UM - V o r t r s - s  "W 8
„mkillk Uk!88 üliikil ll!k ĝlillzeüllski um! Kosks".

Damen «ud Gäste sind willkommen.
Der Vorstand.

ru r^voksn üvr V«ut»oksn Sobutrgvdlsl».
lielmiig N. lilrl ii. Iilzeml« filze

»r»
16 8 7 0  OeläxHHrlovv, «Ltrlb^r

otzas /̂ drug im Sslr^ s vov »l.

3 7 3 0 V«
!-5188688

I 15,öü8
2 »  1 0 0 0 0  - 2 0 0 0 04» 5000 
10 »1000 100» 500 150» 100 600 » 50 16000»15

- 2 0 0 0 «  
-10000 -3VVVV 
- 1 5 V V V  -30000 240 vvv

t.oo»s versevätzl AeAtzn kost- 
LLveisuvA oäsr äLS

Vsnlll'kl.Vlldlt: vLnkgsroklLN

l . i i i l . W ü e i ' L  k o .
in  L v r l i l l ,  v r e l to s t r .  5 uvä 
Uamdurg, ^ilrnkvrg . öttinokvn.
M  vlUok»mUN«r. 88 1—

Isoss in  Id o rn  ksL 6. Oombrovvski, 
O sk ar v r a ^ e r t ,  ^Vallsr lam d eo k .

AkLgäsdurg-ZuoKsu. I
Aeäeutenäste Loeomodüfadnk j 

DeulLvülsnäs.

LoeomodNsn
^mitLusrieNdar. Pö1iren1ce8seln, j 

von 4 bis 200 pkerciekratt,
rpLrssmLls. 

Dtztriedsmaredinen
für 3näus1rte und Landwirtliseksst.

L»mpfmssokin«n, surrietibsr« ASt>r«n-Dampfkessel, 
Lentrisngslpumpen, Lrerekmsrekinen d»rt«r Lgsteme.

Vertreter: V »»« , D auzlg,
S a n d g r u b e  Ä 8 n ,  a m  H e u m a r k t .

viskonlirung von V/selmsIn,
^n- unö Vorkauf von.Lffoklon, 
Ausstellung von ILrsllitbrisfen 

oller ^usraklungen auf kussi- 
seds, franrösisekv, kngliseliv 
blätrv eto.,

so ^ is

sZmmtliekv bankgesebästlieken 
Iransaktlvnen

L . S V  r r L t t i v r ,
S r ü o l c s n s I r s s s S  X r. 18.

ernstgemeint!
ist die vorzügl.W irkung v. Nadebeuler: 
Karbol-Theerschwefel S e ife  
v. B ergm ann  L A o ,R adebeul'D resden  

Schutzmarke: Kterkenpferd 
gegen alle Arten Hantunreinigkeiten 
und Hautausschläge, wie Mitesser, 
Gesichtspickel, Pusteln, Finnen, 
Hautröthe, Bltttchen, Leber­
flecke rc. L St. 50 P f. bei 
UsvEx und Lncksrs L vo.

Z im m er und Zubehör, zu verm.
v. Ouksvli, B r e i t e s t r a ß e  2 0 .

2  Zim m ., Küche, Pferdestall z. miethen 
gesucht. Augeb. u. v .  1 7  an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

M ilg  - M M , Msli.
S-«««k«i> k« lZ. ms -n j:j, U,j

Aiißmrileiltliche GußisrUellilnzeii
in  tM tk«  A«W'8kskllsl!>ch

cilipmaner.
Viv ll»«sr«IlI»ltSI, LvvvDKS

mit ihrem eigenen
aus Kr-ossV» D s rn s ir  u ir ä  H sr-i-en

bestehendem Ensemble.

Schauspielerische Leistungen I. Ranges. 
VonislN«, ' ' ' .  ' tmlMiix.

K önigl. Preatz. Kmistscheine. 
A nerkennungsatlest Ih r e r  M ajestät der K im igin  W ilh e lm in a  

der N iederlande rc. rc.
G roße E rfo lge in  Deutschland, O esterreich-U ngarn, R u ß land , 
R u m än ien , S er b ie n , I ta l ie n , H olland , B e lg ie n  u . Am erika.

Eoililllhtllii lind Soililiag, abnilis 8V4 Ilhr:
X e u  in Szene gesetzt und prachtvoll ausgestattet!

kobsrt lwü SsrtrLW.
Sonntag Nachmittag 4  Uhr:

V v r  A v s tisk s ltv  Xs.1ivr.
Billetbestellunge« nim m t die Z igarrenh and lu n g  des  

Herrn W'. V u « » ^ n 8 l c l ,  B reitestraße, entgegen._________V  « U r s lv s l
« VittmIr-KiN«

t̂äglich von 4—10 Uhr abends geöffnet,
an Wochentagen

d s l  ki-SiSiri LirrLi'rlt. 'MW
H ä u s e r  s e c ie r  ^»1

werden billig u. reell von einem Fach­
m ann verwaltet. K aution kann ge­
stellt werden. A dr. un ter ck. t t .  an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung erb.

äuoll ln lUsstzin lükrlmnckei t dloidl
Ikklaü-pulr-K lLnr

^ m v r
ä»« desle.

w  D osen L 10 ü k o r a N  
2U daden.

Lin krunllsiüok
in gutem Zustande, mit 20 M orgen 
Land, darunter 3 M orgen 3 schnitt. 
Wiesen, 12 M inuten von T ho rn  ent­
fernt, ist m it todtem und lebendem 
In v e n ta r  billig zu verkaufen. Z u er­
fragen bei SmuelnLkl, Thorn, 

Culm er Chaussee 50.
A i e  seit vielen Ja h re n  von H errn 

8 « x  A H areu»  innegehabten Ge- 
schäftS ränm enebstW ohnung,Speicher 
und A usspannung sind vom 1. Oktbr., 
auch früher, zu vermietheu. D as 
Grundstück ist eventl. zu verkaufen.

0. Lrnät, Neust. Markt 17.

liilW. KöMliis-
» » I  » » I

eingeführt bei der deutsche« 
Reichspost,

giebt zu billigsten Preisen, auch bei 
Theilzahlunq, ab

l r .  K r o l N c o b v s I c l »
Cnlmerstraste S.______

D M / o k n u n g ,  Ä E t., 2  Z im m . 
V V  Kab. u. Zubeh.. von sosorl 

zu vermietheu. Copperniknsstraße 39.
^K K ohnung von 3 Zim m ern zu ver- ^  Burschen.

miethen. Seglerstrabe 13. E ) gelaß, sos. z. v. Culm erstr. 10, II.

1 Mitzer Kschelofe«
und

115SM ZinlttkMk
billig zu verkaufen bei

I L « r o ^ 8 k I »  Bäckermstr., 
Neustadt.

Täglicher Kalender.
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Beilage zu Nr. 109 der „Thamer Presse"
Freitag den 11. Mai 1900.

Preußischer Landtag.
Herrenhaus.

9. Sitzung vorn 9. Mai. 2 Uhr.
Eine Petition wegen Errichtung eines Amts­

gerichts in der Stadt Wunstors wird der Regierung 
als Material überwiesen.

Derl Gesetzentwurf betr. die Bildung von 
Gesauuntvrrbände» in der evangelisch-lutherischen 
Kirche der Provinz Hannover wird nach den Be­
schlüssen des Abgeordnetenhauses unverändert an­
genommen.

Der Staatsschnldenkommission wird auf ihre» 
letzten Bericht Decharge ertheilt.

Die nachgesuchte Ermächtigung znr Einleitung 
iner strasgerichtliche» Untersuchung, gegen das 

Mitglied des Herrenhauses v. Kosciclskr, wegen 
Beleidigung von Mitgliedern des Mislawer 
deutschen Mannergesangv« eins wird dem AnNage 
der GeschäftSordnnngs - Kounmssio» entsprechend

^ E i u e  Petition nm Ban einer Bollbah» von 
Emden nach Norden Wird der Regierung zur 
Berücksichtigung, eine solche der Handelskammer» 
zu Bromberg, Breslau und Posen znr schleunigen 
Einführung einer T a g e s - S c h u e l l z u g s v e r -  
b i nd u n g  zwischen K ö n i g s b e r g  und Da n z i g  
über D i r s c h a n .  B r o m b e r g .  J n o w r a z l a w ,  
P o s e n  und B r e s l a u  und umgekehrt znr Er­
wägung überwiesen, während über eine Petition 
zur Ausbesserung der Einkomiueuverhältnisse der 
Eisenbahnbremser znr Tagesordnung übergegangen 
wird.

Berichte der Eisenbahnverwaltnng über S taa ts­
beihilfen für Kleinbahnen, Verhandlungen des 
Landeseiscnbahnraths rc. werden zur Kenntniß 
genommen.

Vizepräsident F r h r .  v. M a n t e n  f f e l ,  der an 
Stelle des erkrankten Präsidenten F ü r s t e n  zu 
Wi r d  den Vorsitz führt, theilt mit. daß er vorn 
Kaiser beauftragt sei, dessen Dank für die an­
läßlich der Großsährigkeitserklärnng des Kron­
prinzen vom Lause dargebrachten Glückwünsche zu 
übermitteln.

Deutscher Reichstag.
189. Sitzung vom 9. Mai 1900. 1 Uhr.

Am Bnndesrathstischer G r a f  v. P o f a -  
dowSkh.

Bei besserem Besuch nahm der Reichstag zu­
nächst die P o s t d a m p s e r v o r l a g e  in dritter 
Lesung endgiltig debattelos an und ging sodann 
über zur Fortsetzung der zweiten Lesung des G  e» 
w e r b  e n n f a l l  Vers i cher nngsg  esetzes.  Die 
Debatte begann beim 861 (Bescheid der Vorstände 
über die Festsetzung der Entschädigung an den 
EutschädigniigSberewtigte»). Die Sozialdemokraten 
A.lb r e ch t und Genossen beantragen eine Einsiignug. 
wonach der Bescheid innerhalb 13 Woche» nach 
dem Unfall oder Geltendmach,,,,g des Anspruchs 
enolgen muß. Nachdem Referent Abg. T r i n ,  b o r u  
W r.) den.Antrag als überflüssig ,„,d zu weit­
gehend bekämpft hatte, wurde er ohne weitere De­
batte abgelehnt und 8 61 „„verändert ange­
nommen. Dre Debatte wendet sich sodann den 
88 62 u. s. W. »«..betreffend das Bernfnngsver- 
fahren. 8 62 enrhalt die Bestimmung, daß die Be­
rufung bei Vermeidnng des Ausschlusses innerhalb 
eines Monats nach Zustellung des Bescheids bei 
dem Schiedsgericht des Bezirks erhoben sein muß 
und daß die Berufung keine ansschiebende Wirkung 
habe. Abg. Dr. O p f e r g e l t  tZtr.) beantragt.diese 
Bestimmung für den Fall auszuschließen, daß es 
sich nm eine Nentenkürznug handelt, sodaß die 
letztere erst in kraft tritt, wenn die erste Entschei­
dung bestätigt worden ist. I n  dieser Fassung 
Wurde 8 62 nach kurzer Debatte angenommen.

I n  den Tagen des Maien.
V on G  u st a v H e ic k .

F. ----------  (Nachdruck verboten.)
» „ 7^ ..^egt eine Einladung zu einem großen 
H o U 'ts fe s te . Wer möcht« da nicht mitthun! 

A '*  A s ' - ,  gebracht?
Erst lachtt "  m u  d " m ^  K^rl
es einem schon ganz w arm  u m 's H ^ z  w n r ^  
dann verzog er den schelmische,, M n„d und 
kniff die lustigen A euglein  zusam m en, daß es  
stanz gräm lich anzusehen w ar. N u n  blies er 
in  die Backen, daß eS nicht w en ig  windete 
und er schlug nm sich» daß die H agelkörner 
flogen H u ! w ie kalt!

Und solch einen H ochzeitsbitter schickt 
m an a u s?

N u n , der A pril ist einm al nicht anders, 
UM so sonniger und w onniger ist's an den 
H ochzeitstagen im  M a i, w enn der F rü h ling  
sich m it der Erde verm ählt.

W ir  aber w ollen  schnell der E in ladung  
fo lgen  und die Fest- nnd Frendensäle durch­
w andern, die geschmückten F elder, W iese» und 
W äld er , u n s an den D üften  laben  und den 
großen K onzerten, dem Gesänge der V ogel 
lauschen. ^ »

Ich  hab' es  w oh l gehört, a ls  die Lerche 
ihre P ro b e n  h ielt. Schon vom  M ärz ab 
konnte sie sich nicht genug thun im  Neben  
und P ro b iren , von m orgens früh b is  abends 
spät perlten die herrlichen T riller  und 
K adenzen a u s  ihrer Kehle. N u n  klappt's 
aber auch b is  auf die kleinste T r io le , und  
Wer ihre J u b e l, und L oblieder hört, dem  
w ird 's  gar froh u m 's H erze, und w enn sie 
ihre feierliche K antate ertöne» läß t, dann

Znm 8 63 (Ausfertigung der schiedsgerichtlichen 
Entscheidung) begründet Abg. S t a d t h a g e n  
lsozdem.) einen Zusatz, nach welchem die Ent- 
scheidnng eine Nechtsbelehrnug über die Frist znr 
Einlegnng des Rekurses an das Reichsgericht ent­
halte» mnß. Geheimrath C a s p a r  bittet um Ab­
lehnung dieses Antrages, weil in einem solchen 
Zusatz eine direkte Aufforderung znr Einlegnng 
des Rekurses läge. Das würde in Anbetracht der 
große» Belastung des Reichsversichernngsamtes 
zu großen Nnznträglichkeiten führe». Der sozial­
demokratische Antrag wurde abgelehnt und 8 63 
»»verändert angenommen, ebenso die 8863» bisd. 
§ 63 o. welcher bestimmt, daß das Neichsver- 
sicherungsamt über die zu gewahrende Entschei- 
dnng nach freiem Ermesse», ohne an die Begrün­
dung des Rekurses oder an die Anträge der 
Parteien, oder an die Entscheidung des Schieds­
gerichts gebunden zu sei», entscheidet, wurde den 
Beschlüssen der Kommission gemäß abgelehnt und 
die 88 63 ä bis b nnd 64 debattelos nach den 
Kommisstonsvorschlägen genehmigt. 8 65 (Fristen 
für die anderweitige Festsetzung der Renteninfolge 
einer Veränderung der Verhältnisse) wurde unter 
Ablehnung eines weitergehenden sozialdemokra­
tischen Antrages unverändert angenommen, eben­
so debattelos die 88 65 » bis S nnd 66. 8 66 » 
schreibt vor. daß die Rente ruhe» soll:1. während 
der Berbüßung einer Freiheitsstrafe; 2. während 
des dauernde» Aufenthalts im Auslande. 
Abg. Frhr. v. S t u  m m (sreikons.) beantragt einen 
Zusatz, der das Ruhen der Rente auf freiwilligen 
Verzicht vorsieht, falls der Berechtigte mindestens 
denselben Lohn wie vor dem Unfall bezieht. Abg. 
M ö l k e  n b u h r  (sozdem.) beantragt die Streichung 
der beide» Nnmmern der Vorlage. Es liege in 
der ersten Bestimmung eine Verschärfung der 
Strafe, in der zweiten ein Eingriff in die Frei­
zügigkeit. Unter Ablehnung aller Anträge wurde 
8 66» »ach den Kommisstonsbeschliissen ange­
nommen. 8 67 steht bei Rente» unter 29 Proz. 
der Vollrente die Kapitalabfindnng auf Antrag 
der Entschädigungsberechtigtcn vor. Ab». Frhr. 
v. S t n  m m (sreikons.) beantragt, die Kapitalab- 
stnduna auch ohne Antrag eintreten zu lasse» 
Abg. M o l k e n b u h r  (sozdem.) verlangt die Zu- 
lässigkeit der Kapitalabfindniig »nr be, Rente» 
unter 10 Proz. der Vollrente. Auch hier gelangte 
nach längerer Debatte der Kommissionsvorschlag 
znr Annahme, jedoch mit der Erweiterung, daß 
dem Bezugsberechtigte» eine Rechtsbelehrnng vor 
Entscheidung über die Annahme der Abfindung 
zugehen solle. Die nächsten Paragraphen, betreffend 
die Uebertragung der Ansprüche. Auszahlung der 
Rente durch die Post rc., wurden debattelos an­
genommen. Eine längere Debatte knüpfte sich an 
den 8 70», der die Zeutralpostbehörde ermächtigt, 
von jeder Genossenschaft einen Betriebsfonds ein­
zuziehen. Die sozialdemokratische Fraktion bean­
tragte, diesen von der Kommission abgelehnte» 
Paragravhen der Vorlage wieder herzustellen. Ob­
wohl auch Staatssekretär Gra s  v. Posadowskh  
die Wiederherstellung des Paragraphen befür­
wortete, wurde er gegen die Stimmen der Sozial­
demokraten und eines Theils der Nationalliberalen 
und des Zentrums den Kommisstonsvorschlägen 
gemäß abgelehnt. Die nächsten Paragraphen bis 
zum 8 76 gelangten debattelos znr Annahme. Im  
8 79 »., der nach der Regierungsvorlage bestimmt, 
daß dre Bestände der BernfSgeiiosseuschafte» »nr 
in mundelstcheren Pavieren angelegt werden 
dürfen, hat die Kommission eine Aenderung dahin 
getroffen, daß auch die Anlage in Pfandbriefen 
deutscher Hypothekenbanken, welche die Reichsbank 
in Klaffe I beleiht, zulässig sein soll. S taa ts­
sekretär Graf v. P o i a d o w s k h  tritt für einen 
Antrag v. Stumm im Interesse der Bermöaeirs- 
bestände der Berufsgenossenschaften ei», der die 
Wiederherstelln»», der Regierungsvorlage fordert. 
Nach längerer Debatte wurde auch dieser P ara­
graph in der Fassung der Kommission unter Weg- 
lastnng der Worte „auf Beschluß" der Genossen-

schasts-Versammlnng angenommen. Die Wer- 
mögensbestände dürfen sonach ohne weiteres nicht 
»nr in miindelstchcren Papieren, sondern auch ,n 
solchen Htzpothckenpsaudbriefe» angelegt werden, 
die die Neichsbank in Klasse l beleiht.

Hieraus wurde die Weiterberathnng aus 
Donnerstag 1 Uhr vertagt. — Schluß 6 Uhr.

Proviu-ialnachriclitell.
Lauenburg, 3. Mai. (Das Konkursverfahren) 

ist über das Vermögen des bisherigen Bürger­
meisters Zemke eingeleitet worden. Derselbe hat 
Lanenbnrg bereits verlassen und sich nach Berlin 
begebe». Zahlreiche Gläubiger sehen sich jetzt 
enttäuscht. Der neue Bürgermeister soll die Be- 
fähigungzumNichteranitodei höherenBerwaltnngs- 
dicnst besitzen; Gehalt 5000 Mark mit einer Zu­
lage von 500 Mark nach 6 Jahren, außerdem 
verschiedene Nrbeneinkünfte.

Lokalnachrichten.
3ur Erinnerung. Am 11. Mai 1760, vor 140 

Jahren, wurde zu Basel J o h a n n  P e t e r  He be l  
geboren. Einfacher Dienstleute Sohn, früh ver­
waist. a ls  Knabe Kohlenträger in der Eisenhütte 
bei Hausen, sodann später vorn Kirchenrath 
Prenschen in Karlsruhe erzogen, widmete sich 
Hebel der Theologie und erwarb sich durch seine 
allgemein bekannten, ebenso naiven als liebliche», 
im Baseler Dialekt geschriebenen „Alemannischen 
Gedichte" bleibenden Rnlnn. Auch seine Prosa­
schriften sind von hoher» Werth. Hebel starb am 
22. September 1826 zu Schwetzingen.

w eiß m an Wohl, daß es S o n n ta g  ist, 
feierlich klingt sie.

A nders die N achtigall. S ie  h at d as viele  
S tn d iren  nicht n öth ig , ihre Lieder sind ein ­
facher, nicht so kom plizirt w ie die der Lerche, 
aber proben mußte sie doch auch, sie legt  
aber mehr ihre Kunst in  den Ausdruck. 
N u n , w a s  sie darin leisten kann, d as w eiß  
doch jeder; keiner thut es ihr in dein K lagen, 
Schluchzen und dem J u b eln  gleich. J a ,  so 
ein N ach tiga llied !

W enn w ir  nun noch der Am sel m it ihren  
Möterrlredern gedenken, so hätten  w ir  die 
^ « V tso lo sä n g e r  beisam m en, d as andere geht
n ;»»»  x" -  binenr Chor zusamm en. E i, w ie  klingt d as so lustig.
S o i ,n e n a u Ä ? s " '^ V ^  K önig der Freude, des

A n g lic h e , "»archenhafte P racht, diese lange  
b1 ! n ! e f E d L e i ! r 7 ? ! ' ^ ^  ^  w ie G old , w ie
. .  täuschen kann! E s  ist
d'k W iese selbst, sie ist so bunt ohne jeglichen 
Hosschleppenschmnck. D a  blühen und leuchten 
die goldenen B lü ten  des H ahnenfußes, 
kkmmwulus in  solcher M enge, daß es aussieht, 
a ls  ob flüssiges G old über die W iesen a u s-  
gegossen sei. D azu  Paßt d as Pfirsichblüten- 
sarbene R oth  der Kuckucksblume, Lorovaria  
üor oueuli, recht auffallend, daß der moderne 
Bindekünstler sich w ohl ein B eisp iel an  dieser 
zarten F arben - Zusam m enstellung nehmen  
könnte.

Welche B lü ten fiille  finden w ir  auch noch 
-wischen den hohen, stengeligen B lu m en !

Thor«. 10. Mai 1900.
— ( M e l i o r a t i o n S g e l d e r . )  Am 14. Mai 

findet ir» Oberprösidinm zu Danzig eine Sitzung 
zur Vertheiln«« des für jedes Ja h r  zur Verfügung 
stehenden Unterstütznngsfonds für Meliorations­
genossenschaften nnd kleinbäuerliche Wirthschaften 
statt. Znr Vertheiln»« komme» diesmal 64000 
Mark, Vv» denen wieder der größte Theil dem Re­
gierungsbezirk Marienwerder zufallen dürfte. A» 
der Sitznng nehmen zwei Kommissare des Land- 
wlrthschaftsministerinmS in Berlin, ein Vertreter 
der Generalkommisfiou zu Br ornberg, die beide» 
NegrernngspräsidentenzuMarienwerderund Danzig 
bezw. deren Vertreter und Landeshauptmann 
Hmze theil.

— ( S t ö r u n g e n  bei  Benn t znng  des  
F e r ns p r e che r s . )  Allgemeine Klage wird von 
den arr das Fernsprechnetz Angeschlossenen über 
die vorr dem Betrieb der elektrischen Straßcnbah» 
herrührenden Nebengeräusche geführt, die zeitweise 
die Vortheile der Benntznng des Fernsprechers 
vollständig illusorisch mache». Nach unseren Er- 
knndignngen an unterrichteter Stelle giebt es 
Vorrichtungen zum Abhalten der Nebengeräusche; 
es entsteht daher die Frage, weshalb die Reichs- 
postverwaltrrng. welche doch die ganze Anlage i» 
eigener Regie ausführt »nd die Apparate den 
Interessenten nicht z»m Eigenthum, sondern nur 
zur Nutzung überläßt, einen besonders i»r geschäft­
lichen Verkehr so empfindlich verspürbare» Nach­
theil nicht langst beseitigt hat. Bei der Neuein­
richtung der Anlage bezw. in der ersten Zeit ihrer 
Benutzung mag der Einwand berechtigt gewesen 
sein, daß nach dem Sprichwort „Gnt' Ding will 
Weile haben" »»an der Reichspostverwallnna 
Zeit lassen müsse, für zweckmäßige Verbesserungen 
nach und »ach Sorge zu tragen. Das trifft heute 
aber nicht mehr zu. M it der Gesammtheit aller 
Fernsprechtheiinehmer erheben wir daher heute 
unsere Stimme, nm der Reichspostverwaltnng 
recht dringend den Wunsch vorzutragen, daß diese 
häßliche Eigenschaft der Nebengeräusche, welche 
fast allen Angeschlossene» die Einrichtung nahezu

D a  siird die reizende» Knabenkräuter, Orebis 
moi-io, Oreiris iatito li»  und Orciris m aeuiata; 
w ir  glauben  kleine H yacinthen zu sehen, so 
sehr ähneln  die Knabenkräuter diesem bunten, 
duftenden Z w iebelgew ächs. W enn nun auch 
unsere Orchideen nicht an die F orm en- und 
Farbenpracht ihrer südlichen Schwestern  
heranreichen, so dürfen w ir  sie doch zu deiujch 
schönsten und interessantesten unserer ein­
heimischen Gewächse zählen. Auch sehr reich 
sind ihre A rten bei u n s vertreten, und finden 
w ir  solche, deren B lü ten  gleich F liegen  nnd 
S p in n en  an den S te n g e ln  sitzen. V on  jeher 
hat das Volk Interesse an den Knabenkräutern  
gehabt, d as sehen w ir , w ie es den eigenartig  
geform ten W urzeln W underkräfte zuschreibt.
An dem S ten gelgru n de des brcktblättrigen  
Knabenkrautes sitzen zwei handsönnig  getheilte  
Knollen, eine vorjährige, schwärzlich znsainmen- 
geschrumpftc und eine d iesjährige, Weiße, aus  
der im  folgende» Jah re  die neue P flanze  
erblüht. J»r Volksm unde w ird die alte  
Knolle die T enfelshand genannt, die Weiße 
dagegen die E ngelshand, nnd werden diese 
gegen allerle i N öthen angew endet.

D a s  liebe traute V ergißm einnicht, N z  osotis  
arenaris,, grüßt u n s auch a u s dem B ln m en -  
tepvich entgegen. Welche B lu m e m ag w ohl 
nächst der R ose so viele Freunde haben a ls  
unser V ergißm einnicht! W enn w ir  aber die 
Liebe zu dieser B lum e recht verstehen w ollen , . .  
dann müssen w ir das Sum pfvergißm einnicht H  
N 708oti8 p siu 8tr i8, aufsuchen. E s  steht dort 
am Bache und säum t seine U fer m it den 
lieblichen B la u ä u g le in , daß es ist, a ls  ob ein  
Stückchen H im m elsb läue auf die Erde 
gekommen sei. D en unersättlichen Menschen

verleide», endlich dnrch entsprechende Jsolirvo» 
richtnnge» aus der Welt geschasst werde. Die 
immer lauter hervortretenden Klagen der Ge­
schäftswelt lassen sich nicht mehr unterdrücken und 
werde» erst dann verstummen, wen» die Mistige! 
beseitigt sind. Sicher wäre die Zahl der Ange­
schlossenen in Thor» eine erheblich größere, wenn 
die Benntznng des Fernsprechers gegen solche 
Störunge», die nicht nothwendig die Einstellung 
des Verkehrs bedingen, mehr gesichert wäre. als 
es augenblicklich der Fall ist.

— (P ostv erkch r.) Am 5. Mai  ist beider 
Posthilfsstette in Bahrendorf (Westvr.) eine Trle- 
graphenbetrirbSstelle. verbunden mit öffentlicher 
Sprechstelle »nd UrrfaNineldedienst. eröffnet. Der 
Sprechbereich ist auf die Orte Briesen (Westvr.). 
Cnlm. Cnlmser. Granden-, Jablonowo (Westpr.). 
Koruatvwo. Schönste «Westpr.), Schweb (Weichsel). 
Thor» nnd Umgegend festgesetzt.

— ( S t a d t v e r o r d n e t e n s i t z n n g . )  Gestern 
Nachmittag 3 Uhr fand eine Sitzung des Stadt­
verordnete,rkolleginms statt. Anwesend waren 28 
Stadtverordnete. Den Vorsitz führte zu Beginn 
der Sitzung Herr Stadlverordneten - Vorsteher 
Professor Boethke. Am Tische des Magistrats die 
Herren Erster Bürgermeister Dr. Kerste», Syudi- 
kns Kelch. Stadträthe Kriwes, MattheS. Schwa, tz, 
Bchrensdorff und Fehlaner nnd Oberförster 
Li'ipkes. Nach Eröffnung der Sitzung nimmt Herr 
Erster Bürgermeister Dr. Kers ten das Wort, »rn 
Herrn Professor Boethke zu dem schweren Verlust, 
den er erlitten» herzliches Beileid im Namen des 
Magistrats anSznsprechen. Dann erfolgte die 
Einsührnng nnd Verpflichtung der wiedergewähl­
ten und bestätigte» nubesoldeten Stadt,äthe Herren 
Behreusdorff, Schwach se». nnd Fehlaner dnrch 
Herrn Ersten Bürgermeister Dr. Kerste». Der 
Pflicht, die wiedergewählten Herren einzuführen, 
führte der Herr Erste Bürgermeister dabei aus. 
komme er irrn so freudiger nach, als er überzeugt 
sei. daß die drei Herren ihre Erfahrungen nnd 
Arbeitskraft gern nnd freudig in den Dienst der 
Stadt stellen «nd damit den städtischen Behörden 
und ihm hilfreich rrnd förderlich znr Seite stehe» 
werde». Herr Erster Bürgermeister Dr. Kerste» 
verpflichtete die drei Wiedergewählte» dnrch Hand­
schlag. Herr Professor Bo e t h k e  gab der Freude 
der Stadtverordnetenversammlung Ausdruck dar­
über. daß die genannten Herren auch weiter im 
Magistratskolleginm znrn allgemeine» Besten 
wirken werden. Nachdem damit der Einfiihrnngs- 
akt beendet war. bat Herr Professor Boe t hke .  
ihn heute vorn Vorsitz z» entbinden. Da der stell­
vertretende Vorsteher Herr Steuerinspektor Hensel 
verreist und der Alterspräsident Herr Prenß noch 
nicht erschienen sei, so übertrage er den Vorsitz 
mit dem Einverständniß der Versammln»« Herr» 
Mittler. Herr M i t t l e r  übernahm darauf den 
Vorsitz. Zunächst kommen znr Berathung die 
Vorlagen des FiiianzansschnffeS, für welche» die 
Stvv. H e l l m o l d t  und Ad o l p h  referirten. 
1. Finalabschlnß der städt. Ziegeleikasse Pro 1. April 
1898 99 und Rechnung der Ziegeleikasse pro 1. April 
1898 99. Die Eiiinahrne hat 70400 Mk. nnd die 
Ausgabe 74400 Mk. betragen. Die Rechnung 
schließt mit einem Vorschuß von 15000 Mk. ab. 
welcher dnrch Ziegelbcstände im Werthe von 
16000 Mk. gedeckt ist. Die Versammln»« ninr m 
von dem Finalabschlnsse Kenntniß nnd ertheilt der 
Jahresrechnnng Entlastung. — Stv. P r e n ß ,  der 
inzwischen erschienen ist, theilt mit. daß er beauf­
tragt sei, die ganze Stadtveroidiieteiiversamrnlnng 
von dem (hier anwesend gewesenen) Herrn Obe^ 
bürgerrneister Beuder -n grüßen. — 2 Bon dem 
Protokoll der monatlichen Revision der Kämrnerei- 
Hanpt- nnd Nebenkaffe. sowie der Kasse der Gas- 
und Wasserwerke wird ebenfalls Kenntniß ge­
nommen. — 3. Bewilligung einer Beihiise znm 
zweiten Gansängerfeste des Weichselganiänger- 
bundes. Der Arbeitsausschuß der drei hiesigen 
Männergesangvereine ist eingekommen, eine Bei­
hilfe von 500 Mk. seitens der Stadt für das Gau-

w a r's  aber m it dem schönen S u m p fvergiß - 
meinnicht nicht genug, also haben die Kunst- 
gärtner unermüdlich gearbeitet und gepflegt, 
b is nun eine M en ge A rten des V ergißm ein- 
nichts entstanden sind: großblüm ige, gefüllte  
und langstielige —  denn langstielige B lum en  
ist d as L oosungsw ort des modernen B lum en- 

ittdeknnstlers.
S o  schön aber die ku ltiv irten  V ergiß ­

meinnicht sind, w ir  kehren doch zu «nseren  
wildwachsenden am Bache zurück, das ist das 
eigentliche poesievolle, das Vergißmeinnicht, 
das der Volksm nnd besingt, d as B lüm lein  
der Liebenden.

B la u  blüht ein B lüm elein ,
D as heißt Vergißnichtmein. —

W enn w ir eine B lum enlese halten  w ollen, 
das schönste fast finden w ir jedoch an den G e­
wässern.

Am R ande des Äöassertümpels dort er­
hebt sich der üppige B lätterbusch der S ch w ert­
lilie , I r i8 ? 8tzuÜÄ6oi'U8, m it den herrlichen 
gelben B lü ten . W ie erfreuen u n s diese, so 
jeltsam geform ten, an tropische Orchideen 
erinnernde B lu m en ! N eu erd in gs w ird die 
S n m p fir is  oder W asserschwertiilie vielfach 
zur Ausschmückung der H an sgärten  ange­
w endet, w ie denn überhaupt unsere ein ­
heimischen S ta u d en  einer größeren Beachtung  
des w eiteren  P u b lik u m s gegen früher sich 
erfreuen. Nicht nur zur A npflanzung in  den 
" a u sg ä rten , zum al den landschaftlich an­
gelegten , sind sie sehr gesucht, anch der B inde- 
ünstler verw endet v ie le A rten m it V orliebe  

in seinen Blum enw erken.
Auch die m alenden Künstler finden, daß 

es in der N a tu r  manches N achahm ensw erthe



sängerfest zu bewilligen. ES würde ein Kosten­
aufwand von 4000 Mk. erforderlich sein. für welche 
Summe der Garautiefonds nicht ganz reiche. Die 
Beihilfe wird in Lohe von 500 Mk. bewilligt. —
4. Um- und Neupflasteruttg verschiedener Strotzen 
in der Altstadt. Im  Prinzip hat die Stadtver­
ordnetenversammlung die Vornahme umfassender 
Stratzen-Neu- und Umpflasternngen bereits be­
schlossen und genehmigt, daß zur Deckung der 
Kosten 250000 Mk. mit in die neue städtische An- 
leihe aufgenommen werden. Der Antrag wegen 
Genehmigung der Anleihe liegt noch beim Herrn 
Minister, es ist aber nöthig, die dringlichen 
Stratzenpstasternttgen nunmehr ohne weitere Hiu- 
anSschiebirng vorzunehmen, und der Magistrat be­
antragt deshalb, den schon bewilligten Vorschutz 
von 45 6 0 Mk. auf 250000 Mk. zu erhöhen. Die 
Breite»,Kratze soll mit schwedischem Granit ge­
pflastert werden, welchen Herr Grosser, der die 
Pflasterung der Südseite des Rathhauses mit 
demselben Granit ausgeführt, zn mätzigen Preisen 
offernt. Herr G. stellt die Bedingung, daß ihm 
die Pflasterung der Breitenstrabe übertragen wird. 
Die übrigen Hauptstraßen sollen mit schlestschen 
Steinen gepflastert werden, für die Nebenstraßen 
wird das alte Steinmaterial verwendet, und die 
ganz kleinen Steine werden für die Chausseen ge­
nommen. Stv. Lent ke  frägt, welche Straßen 
Hanpt- und welche Nebenstraßen seien. Nach 
ihrem jetzigen Zustande scheine die Vrncken- 
straße zn den Nebenstraßen, gerechnet zn 
werden, denn die Wagen brächen sich dort 
die Achsen. Da alle Bewohner aber in 
gleicher Weise znr Steuer herangezogen würden, 
verdiene die Brückeustraße auch die gleiche Berück­
sichtigung wie die Lanptstraßen. Stadtrath 
K r i w e s  erwidert, daß die Brückenstraße nicht 
zu den Nebenstraßen gehöre. Was als Hauptstraße 
und was als Nebenstraße gerechnet werde, sei aus 
dem spezialisirten Anschlage zn ersehen. Der Re­
ferent theilt in Fortsetzung seines Berichtes den 
spezialisirten Pflasternngsplan mit. Es sollen 
theilweise mit neuem Steinmaterial nmgevflastert 
werden: die Graben-, Thurm-, Bäcker-, Copper- 
nikns-, Heiligegeist-, Bader-, Ufer-, Jesuiten-, 
Mauer-, Schuhmacher-, Schillerstraße und die 
Straße am Thorner Hof. Der Altstädtische Markt 
soll mit alten und neuen Steinen nmgepflastert 
und ringsherum mit Bordschwellen versehen 
werden, wie sie bereits anf der Südseite vor­
handen sind. Außerdem sollen auf allen Seiten 
durch Pflanzung junger Bänmchen Lindenprome- 
naden hergestellt werden. Die Breitestraße wird, 
Wie schon erwähnt, neues Pflaster aus schwe­
dischem Granit erhalten. Als besonders schlimm 
hob Referent den Zustand der Userstraße hervor, 
die namentlich auch deshalb gebessert werden 
müsse, weil viele Fremde durch diese Straße die 
Stadt betreten. Die Kosten für die Arbeiten 
dieses Pflasternngeplans sind anf 119000 Mk. 
veranschlagt. ZnrBeanssschtiguugderPflasleruttgL- 
bauten in der ganzen S tadt soll ein besonderer 
Beamter anaestellt werden, dessen Gehalt aber 
aus der Gesammtsnmme von 250000 Mk. gedeckt 
wird. Nach dem Vorschlage des Ausschusses ge­
nehmigte die Versammlung die Erhöhung des 
Borschnßkonto's von 45000 auf 250000 Mk. —
5. Bewilligung von Vergütignngen an die vier 
Vollzieh,mgsbeamten und den Kassenboten für die 
Zustellung von StaatSftenersachen. Es werden 
wieder wie in den Vorjahren je 30 Mk. bewilligt. 
Bom S taa t erhält die S tadt 223 Mk. für die Be­
sorgung der Zustellungen. — 6 Annahme der 
Stadtratb Heiirs'schen Legate. Nach dem Tode 
der Frau Stadtrath Heins ist das Legat von 2600 
Mark nunmehr fällig geworden. Das Legat ist 
für Verschor,ernngs-Attlagen bestimmt; entweder 
soll die Stadt selbst die Zinsen dafür verwenden 
oder sie einem Verein überweisen, welcher einen 
entsprechenden Zweck verfolat. Der Magistrat 
bat beschlossen, das Legat cwznnehmen. und hat 
bereits 3'/,prozentige Pfandbriefe angekauft, aus 
denen das Legat 70 Mk. Zinsen bringt. Die 
Kosten für den Stempel sind auf die Kämmerei- 
kasse übernommen worden. Die Versammlung 
beschließt ebenfalls die Annahme des Legats. — 
Es solat die Berathung der Vorlagen des Ber- 
waltnngSansschttsst's; Referent Stv. K o r d e s .  
1. Für die Instandsetzung des Schenuendaches in 
Weißhof, das durch den Sturm  beschädigt ist, 
werden 122,50 Mk. bewilligt. — 2. Bon dem Be­
triebsbericht der städtischen Gasanstalt pro Januar

1900 wird Kenntniß genommen — 3. Definitive 
Anstellung des Oberförster Lüpkes. Das Probe­
jahr des Herrn Oberförster Lüpkes läuft am 22. 
Jun i ab. Die definitive Anstellung desselben ist 
nun von der Forstdepntation empfohlen und von, 
Magistrat einstimmig beschlossen worden. Die 
Versammlung nimmt davon Kenntniß. —- 3. Die 
Verpachtung einer 2 Morgen großenSandparzelle 
auf der Cnlmer Vorstadt (hinter dem Pntsch- 
bach'schen Grundstück) an den Polizeisergeanten 
Mohsich für den Vachtpreis von 4 Mk. jährlich 
wird genehmigt. — 4. Verpachtung der auf der 
städtischen Ziegeleikampe im Schlage 11 belegenen 
Wiesenvarzelle Nr. 17. Der bisherige Pächter 
Dahmer, welcher 66 Mk. Pacht zahlte, ist ver­
storben. Da sein Sohn nur 35 Mk. Pacht bot, 
schrieb der Magistrat die Wiesenvarzelle aus. 
Im  Termin wurde von Petsch-Weikhof ein 
Vachtgebot von 87 Mk. abgegeben. Die Ver­
pachtung an den Genannten wird genehmigt. — 
5. M it der Uebertragung des Pachtverhältnisses 
bezüglich der Wiesenvarzelle Nr. 1 am Winter­
hafen von dem Rittmeister Schoeler an den 
Schlosser-meister Majewski erklärt sich die Ver­
sammlung einverstanden. — 6. Die Versammlung 
stimme zu. daß die Stadt Thor,, nach dem Bei­
spiel anderer arößerer westprenßischer Städte dem 
Verbände ostdeutscher Industrieller als Mitglied 
beitritt mit einen, Beitrage von 50 Mk. - -  7. Ver­
gebung der Schlosserarbeiten zum Neubau der 
Knabenmittelschule. Im  Termin wurden vier Ge­
bote abgegeben. Mindestsordencher ,st Herr 
Schlossermeister Labes mit 7105 Mk. D,e Erther- 
lnng des Zuschlags an denselben wird genehmig 
— 8. Von dem Bericht über d,e Fleischbeschau ,m 
Schlachthanse während des Winterhalbjahres 1 
Oktober 1899 bis 1. April 1900 wird Kenntniß ge­
nommen.—9. Ueberlassung einer Parzelle zwischen 
Fort IV «. und d zu Reitdienstübnngen der 1. Es­
kadron Ulanen-Negiments v. Schmidt. Es handelt 
sich nicht nui eine Pachtung, sondern nur um eine 
vorübergehende Benutzung der Parzelle bis I .Jn li. 
Da die Parzelle sonst unbenutzt ist, soll nicht eine 
Entschädinng verlangt werden, sondern es ist nur 
eine Annerkeunnngsgebühr von 15 Mk. zn zahlen. 
Die Versammlung nimmt davon Kenntniß. — 10. 
Ueber die Gewährung von Beihilfen an Hand­
werksmeister znm Besuche der Pariser Weltans- 
stellnng und über den Ankauf eines Grundstücks 
zur Errichtung einer Polizei- und Feuerwache auf 
der Bromberger Vorstadt wird Berathung in ge­
heime Sitz»,na beantragt. — 11. Für die Anferti­
gung eines Lagen- und Höhenplanes „ach Ver­
messung für Nen-Weißhofwerden 1000 Mk.bewittigt. 
Damit war die Tagesordnung erschöpft. Schluß 
der öffentlichen Sitzung um ^ 4  Uhr. — I n  der ge­
heimer Sitzung wurde beschlossen, -um Besuche der 
Pariser Weltausstellung Nenebeihilfen von je 
400 Mk. an zwei hiesige junge Handwerks­
meister zn gewähren. Weitere staatliche Beihilfen 
sollen von der Regierung erbeten werden. Znr Er­
richtung einer Polizei- und Feuerwache anf der 
Bromberger Vorstadt wurde der Ankauf eines 
geeigneten Grundstücks beschlossen.

— ( Dankt  ele g r ä mn ,  de r  Kai se r in . )  Anf 
eine gestern Abend an Ih re  Majestät die Kaiserin 
vorn Vaterländischen Frauenverein gerichtete De­
pesche ist heute Vormittag folgende Antwort ein­
gegangen: Schloß Uvville, 10. Mai. Borm. 6 Uhr 15. 
Ih re  Majestät die Kaiserin und Königin lassen 
dem Zweigverein Thorn für die dargebrachte Huldi­
gung danken und wünschen der Bereinigung frei­
williger Krankenpflegerinnen, von deren Bildung 
Allerhöchstste mit Interesse Kenntniß genommen 
haben, segensreiches Wirken. Graf von Mulinen. 
dienstthuender Kammerherr.

— (Tbierschrrtzverei t t . )  I n  der letzten Ge­
neralversammlung des Thierschntzverems war von 
Interessenten der Befürchtung Ausdruck gegeben 
worden, daß die dnrch Niederleg,rng des Weißen 
Thores geschaffeneVerkehrSerleichternngznmTheil 
dadurch wieder behoben werden würde, daß ein 
eisernes Gitter mit Mittelpfeiler eingesetzt werden 
solle. Eine Anfrage des Vorsitzenden an zustand,aer 
Ttoü» Befürchtung und

S S L  L L
( R o t h e s ,K r e u z .)  I n  der neiigebildeten 

Bereinigung freiwilliger Krankenpflegen»»«! vom

giebt und zum al ist e s  die J r isb li ite , die in 
der M alkiins». insbesondere zur dekorativen  
Ausschmückung a ller möglichen Gegenstände  
sehr v ie l verw endet w ird . E in  schöneres 
M o tiv , a ls  diese so e igenartig  geform te B lum e  
ist auch kaum z» denke».

W enn Mich die deutschen (In'8 xerm aniea) 
die spanischen und die japanischen S ch w ert­
lilien  v ie l farbenprächtiger und auch w ohl 
form vollendeter sind, so w ollen  w ir  doch auch 
unsere S llin p sir is  nicht verachten, h at es doch 
eine» ganz besonderen R e iz , solche schöne 
B lu m en  im  lieben  H eim atlaude wild^vachsen  
zu sehen.

W a s unser S u m p f und unser Büchlein  
u n s noch a lles  schönes an blühende» P flan zen  
bietet, w ollen  w ir bei unserem Jun ispazier-  
gange betrachten, jetzt zieht es u n s in den 
W ald; die N achtigall lockt gar zu verführerisch.

E in  seltsam G ew ächs fä llt u n s anf dem  
feuchten W nldboden a u f: die B lü te  des 
A ronstabrs, ^.rum m aculatam , gefleckter A ron. 
S in d  schon die glünzendgrünen, braungefleckten, 
pseilsörm igen B lä ite r  eine große Z ierde des 
W aldbodens, umfomehr noch die B lü te  in  
ihrer E igenart. Diese gleicht sehr ihrer 
tropischen Schwester, der bekannten Lalla  
AstlnoxicL m it ihrer leuchtend Weißen B lü len -  
scheide, und w ie bei dieser, so ist nicht die 
Weiße, bei dem gefleckten Aron die grünliche 
Scheide die B lü te , sondern der fleischige 
Kolben in  deren M itte  und dieser gelbliche 
b is  duukelpurpurrolhe B lutenstand  w ird von  
dem großen H üllenblatte umschlossen und 
macht es dein U neingew eihten den Eindruck, 
a ls  ob d ies ganze die B lü te  sei. W enn die 
einzelnen w inzigen  M ärchen abgefallen  sind, 
so er! w n die später lenchtendroth gefärbten

B eeren , die den V ögeln  a ls  Leckerbissen 
dienen. D agegen sind die knolligen W urzeln  
g iftig .

Und nun wollen w ir  zum S ch luß  unserer 
M aiw anderu iig  die K önigin  der im  M a i  
blühenden B lum en aufsuchen —  d as M a i­
glöckchen. D a  schaut!

Maiglöckchen läu tet in  dem T h a l,
D a s  klingt so schön und hell . . .  .

Tausende der silberbernen Glöckchen 
läu ten  in dem grünen W aldm oose. W ir  haben  
einen S tr a n ß  gepflückt, er soll zu Hause 
ein Stückchen W aldeszauber in s  Z im m er  
tragen . A ber Vorsicht m it dem W asser, in 
welchem die Maiglöckchen gestanden haben, 
es ist sehr g iftig . D iese B lum en enthalten  
eill starkes H erzgist, d as Lonvallarin, und 
soll m an auch nicht die Maiglöckchen selbst i»  
den M u nd  stecke», w enn daran  a llerd in gs ein  
Mensch nicht stirbt, so sollte man doch stets 
Vorsicht gebrauchen.

W ir w ollen  aber nicht unsere kleine 
P lau d erei m it einem Hervvrsnchen der G efähr­
lichkeiten, die die B lu m en  bringen können, 
schließen, —  keine Rose ohne D orn en  —  
sondern w ir  w ollen  das Herz voller F rü h lin g s-  
w onnen heim tragen. V ogelfan g  und B lum en- 
düste begleiten  u n s. D ie  F rüh lingsgeister, 
die « n s  nm gaukcln, die sich in s  H erz hinein- 
stehlen, nnd allen M ißm nth  d arau s vertreiben. 

E s  brechen m it schallenden N eigen  
D ie  F rü h lin gsgeifler  lo s .
S i e  können es nicht verschweigen,
D ie  Lust ist gar zu groß.

I m  G arten  aber bereitet still und ge­
h eim n isvoll der Nosenfiock seine Blütenkuofpen  
v or: D a s  M aienfest geht zn Ende —  der 
R osenm onat naht.

Rothen Kreuz fand gestern der erste Bortrag statt. 
Der leitende Arzt. Herr Dr. Schnitze, dankte zu­
nächst den Damen für das Interesse, welches sie 
der edlen Sache entgegengebracht, gedachte sodann 
i» warm empfundenen Worten Ih re r Majestät 
der Kaiserin als der hohen Protektoren der Ver­
eine vom Rothen Kreuz nnd bat, die neue Thätig­
keit mit einem Hoch aus Allerhöchst dieselbe zn be­
ginnen, in welches die Dame» begeistert einstimm­
ten. Sodann sprach der Vortragende über den 
Werth erster Hilfeleistnngen und Unterstütz»»»«! 
des Arztes im Allgemeine», sodann im Speziellen 
über die erste Hilfeleistung bei Ohumachie». 
Schnitt-, Stoß- oder Hiebwunden nnd Ver­
brennungen. Sodann sprach Herr Dr. Schnitze 
den Wunsch ans, daß sich bis znm nächsten Vor­
trage etwa 10 Damen melde» möchten, welche 
schon aktiv bei der großen Sanitätskolonne»- 
Uebnug mitwirke» sollen und deren Ausbildung 
er bis dahin übernehme» wolle; es meldeten sich 
sofort acht Damen hierzu. Auf Vorschlag des 
Herrn Hauptmann Maercker wurde sodann be­
schlossen. als Abzeichen der Vereinigung eine kleine 
metallene Schleife mit rothem Kreuz (an der linken 
Schulter zu trage») anzulegen nnd ferner mittelst 
Telegramms Ih re  Majestät der Kaiserin von der 
Bildung der Vereinigung in Kenntniß zu setzen 
nnd einen Huldiguiigsaruß z» entbieten, was auch 
sofort geschah. — Der nächste Bortrag findet 
Mittwoch, den 16. d. M ts. 6 Uhr Abends im 
Siugsaale der höheren Mädchenschule statt. Der 
Vorstand des Vaterländischen Frauenvereins hat 
bereitwilligst die Beschaffung der nöthige» Lehr­
mittel -»gesagt.

— (G astsp ie l d e s  L i l i p u t a n e r  - En 
sein d ies.) Das seit mehr als einem Dezenium 
berühmte nnd auch bei uns von früherem Aus. 
treten her i» bester Erinnennig stehende Lili­
putaner-Ensemble aus Berlin, welches auf der 
Reise nach Warschau nnd Lodz begriffe» ist, giebt 
dieseil Soiinabeiid und Sonntag hier im Viktoria­
theater Gastvorstellungen. Wrr machen speziell 
darauf aufmerksam, daß es die wirklich echte 
Schauspieler-Gesellschaft ist, nnd sögen das Urtheil 
einer nns vorliegenden Tageszeitung über das 
Ensemble an. „Gestern Sonntag fand programm­
mäßig im großen Biihnensaale des Theater» und 
Konzerthanses das avistrte Gastspiel der Lilipu­
taner statt und, wie gleich kvnstatirt sein soll,mit 
einem überraschend günstigen Erfolg in jedem 
Sinne. Sowohl Nachmittags bei der Faniilien- 
Vorstellung „Der gestiefelte Kater" als besonders 
Abends bn den lustigen Bagabnnde» „Robertund 
Bertram" war der große Saal überfüllt, was >»»- 
sonrehr für die Zugkraft der Liliputaner spricht, 
als gerade gestern nicht zu unterschätzende 
Konkurrenz am Platze war (Viktoria-Theater »nd 
Zauberkünstler Thilo). Rauschender Beifall wurde 
dieser wirklich ausgezeichneten Gesellschaft zn theil 
und waren es besonders der winzig kleine Herr 
Ebert. die bildhübsche Soubrette Fräulein Meister, 
das Bagabundeiipaar Haase und Maria», sowie 
der urwüchsige 42jährige Komiker Ursnl »nd sei» 
Partner Herr Gerner. Das Zusammenspiet mit 
den „Groben", sowie die hochfeine Ausstattung 
waren tadellos." Eine Verlängerung de» hiesigen 
zweitägige» Gastspiels kann nnter keine» Um­
ständen stattfinden, da die Liliputaner dnrch 
Verträge für die folgende Zeit gebunden sind.

— ( P i o n i e r - B a d e a n s t a l t . )  Das Pionier-
Bataillon ist fleißig dabei, die Schwimm- nnd 
Badeanstalt am Wafferübungsplatzr auf Wieses 
Kämpe zusammenzubauen. Die Anstalt soll i» 
"  ^ .......'   ̂ ^......genommen

angebaut,
14 Tagen 
werden, 
das an unde» den
Dame» zur Be»ntz>i»a offen steht. Die Bade- 
lustigen werden von Wieses Kämpe zur Anstalt
»nd wieder zurück in Booten durch Pwmere be- 
fördert. Die Beförderung ist kostenfrei.

— ( G u t e r  F a n a )  Einen groß«, W els Von 
13S Psmid Gewicht fing m it dem Schleppnetz in 
letzter Woche der Fischer P oznans«, ein Kom-

W els wurde „«getheilt an ei» Oistzierkasioo nns 
der Bromberger-Borstadt verkauft und brachte 
einen gute» Betrag ein.

— (V o n  d er W eichsel.) Waflerstand der 
Weichsel bei Thor» am 10. M ai 1,18 M tr. Wind­
richtung: 0 .— Angekommen: Dampfer „Montwh , 
Kapitän Klotz, mit 1200 Ztr, div. Gütern vor 
Bromberg nach Thorn. sowie die Kahne der 
Schiffer C. NeliuS mit 2000 Ztr., I .  Drnlla mit 
2lv0 Ztr.. beide mit Schwefel von Danzig nach 
Warschau. H. Dreuikow mit 3000 Ztr. Kohlen von 
Danzig nach Block. Abgefahren: Dampfer „Thorn". 
Kapitän W itt, mit 103 Faß Spiritus, 400 Ztr. 
Oel nnd 200 Ztr. div Gütern, Tampser „Montwv" 
Kapitän Klotz, mit W  Ztr. Rohzucker, beide nach 
Danzw, sowle die Kähne der Schiffer H.Ukert und 
O. Blawert mit je 30O0 Ztr. Bauholz nach Berlin.

Mannigfaltiges.
( E in  K a n d i d a t  f ü r  d i e  P r ü g e l ­

s t r a f e . )  E ine abscheuliche THIerqnalerei 
wurde in C harlottenburg verübt. E in  über­
ladener S te in w ag en  konnte von dem Pferde  
nicht fortbew egt w erden. S t a t t  den R a th ­
schlägen der Umstehenden Gehör zu schenken 
und die Last zn erleichtern, g ing  der B e ­
sitzer des Fuhrw erks in eine D estilla tion , 
kaufte dort S p ir itu s , m it den» er die 
Schenkel des P ferd es begoß, nnd zündete 
de» S p ir itu s  an. D a s  vom Schm erz ge­
pein igte T h ier brachte de» W agen  wirklich 
fort. D er  a lsba ld  verhaftete T hierqnaler  
that, a ls  ob er kein Unrecht in seiner H and­
lungsw eise finden könne. D aS  P ferd , dem 
die H aare von der H au t abgebrannt w aren, 
bot einen bejam m ernsw erthen Anblick.

( I n f o l g e  K e n t e r n ? )  des F ah r­
zeuges ertranken am  S o n n ta g  fünf A rbeiter, 
die auf einem  B oote  eine Luftfahrt anf dem 
T ollen se-S ee unternom m en halten .

( S c h i f f s k a t a s t r o p h e . )  B e i fnrchl- 
barem  S tu r m  ist der an  der südanstralischen 
Küste dem P ersonen- und Güterverkehr 
dienende D am pfer „G lenelg" gescheitert und  
vö llig  verloren. V on 36  anf dem Schiffe 
befindlichen P ersonen  find nur drei g e r e tte t; 
das Unglück kam so schnell, daß die B oote

nicht m ehr in s  W asser gelassen werden  
konnten.

( N e b e r d e n V e r k e h r i n  d e n  G r o ß «  
st ä d t e n) der W elt veröffentlichen die M e ­
m oiren der Gesellschaft französischer Z iv il-  
ingenienre eine anf neuen Feststellungen be­
ruhende S tatistik . Danach kommen in  B e r ­
lin  täglich im Durchschnitt 1 5 0 0 0 0  Frem de  
an. D er  P o tsd a m er  P latz w ird  innerhalb  
eines T a g e s  von 5 8  5 8 0  F u ßgängern  und  
16 510  W agen  passirt, die S tr a ß e  U nter den 
Linden von 120 8 0 0  F u ßgän gern  und 1 3 2 4 6  
W agen. D ie  Brooklyu-Brücke in  N ew york  
w ird in  2 4  S tu n d en  von 1 4 4 4 0 9  F u ßgän gern  
nnd 4 6 1 7  W agen  passirt, sodaß als» der 
Fußgängerverkehr dort nicht unerheblich 
stärker, der W agcrverkehr dagegen bedeutend  
geringer ist a ls  in  den S tra ß en  B e r lin s .  
D agegen  w ird die tägliche Z irkulation  —  
w a s  darunter verstanden ist. b leibt freilich 
etw a s unklar —  auf 2 3 6 1 0 0 0  P ersonen  
angegeben. W enn darunter die täglich an­
kommenden Frem den zn verstehen w ären , so 
würde die Z a h l freilich außerordentlich groß  
sein. I n  P a r is  kommen an gewöhnlichen  
T agen  über 3 0 0 0 0 0  Frem de an. D ie  
Avenne de l'O pera w ird in 2 4  S tu n d e»  von  
2 9 4 6 0  W agen nnd 3 6 1 8 5  P ferden  passirt. 
D ie  größte B r e ite  hat in B er lin  die S tr a ß e  
U nter den Linde» m it 6 0  M eter» , w ährend  
die Leipziger- und die Friedrichstraße nur  
22 M eter  B re ite  „reffen. I n  P a r is  hat die 
A venne du B o is  de B on logn e eine B re ite  
von 1 2 0  M etern , die A venne de 1a G rande  
Arm ee 7 0  M eter, die C ham ps E lysees eben­
soviel, die großen B o u lev ard s 3 5  M eter , die 
A venne de l'O pera 3 0  M eter  und die R n e  
de N iv o li 27  M eter . I n  W ien  besitzt die 
R ingstraße 57  M eter , die P rä g e r -  und die 
K ärtnerstraße zwischen 22  «nd 3 6  M eter . 
B rüssel besitzt iir dem B ou levard  C ircn laire  
eine S tr a ß e  von 6 6  M etern  B re ite , w ährend  
die dortige A venne Lonise 5 5  M eter  m ißt. 
I n  N ew york sind die „A vennes" 2 4  b is  45  
M eter, die sich rechtwinklich kreuzenden 
„ S lr e e ts"  1 8 — 45 M eter  breit, in W ashing , 
ton haben die A vennes b is  zn 5 0  M eter  
B reite .

( B e l e i d i g t . )  K adett A . : „W arum
gehen Kam erad nicht mehr znm B a rb ier  
M ü ller?"  —  K adett B . : „Ach, Mensch 
kann ja  —  w enn  mich rasiren soll —  nicht 
ernst b leibe» !"

( S t a r  k e r  T a b a k . )  . . . . .  so, S i e  
haben ja da auf I h r e r  R eise Krokodile ge­
a n g e lt? !  —  „ Ja !"  —  A ber w a s  nahm en  
S ie  denn da statt der Regenwiirnier?" —  
,O  ganz einfach: Klapperschlangen!"
VeraulworUict) fitr den Ju l ian :  Heinr. Wnrtmnrin tu Tliorn

«mtttch» Vtollrnngen der Danztger Produkt««-
Börse

vom Mittwoch den 9 Mai >600.
Für Getreide, Hülsensriiktue nnd Oelsaate» 

werden außer de» notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßtg 
vom Kämer an den Verkänier vergütet.
Weizen  ver Tonne von 1000 Kiloar. 

iriländ. hochbirirt und weiß 713-772 Gr. 140 
bis 149 Mk.. inländ. bunt 676-705 Gr. 132 
bis 133 Mk.

Roggen  ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Norrnalgrn'icht inländisch grobkörnig 
708-720 Gr. 138' , —139 Mk.

Gers t e  ver Tonne von IOON Kilogr. inlaud.
große 635- 630 Gr. 126-130 Mk.

E r b s e »  per Tonne von 1000 Kilogr. trairstto 
. Viktoria- 143 Mk.

W icken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
112 Mk.

H a f e r  ver Tonne von lnoo Kilogr. inländ.
120 Mk., transtto 89 Mk.

K l e i e  per 5» Kilogr. Weizen- 4,10-1,35 Mk.. 
Roggen- 4.40 Mk-

H a m b u r g .  9 M ai Rllböl fest. loko
58. — Kaffee ruhig, Umsatz 1500 Sack —
Petroleum still. Standard white loko 7.20. 
Wetter: bewölkt ______________________
l l .  M ai r Sonn -A»iga»a 4.>3 Uvr.

Soim. Nnteig 7.40 Uhr. 
Mond-Aufgang 4 34 Uhr. 
Mond Unter,,. 2 29 Uhr.

Die AnSknnftei W. Echiuunelvkeng i I Berlin 
Charlottenstr. 23, Amsterdam, Brüssel, London, Paris, 
Wien, Zürich u. s. tv. (900 A ngestellte), in Amerika und 
Australien vertreten durch Idv Srsöstreet Oompnn ,̂ 
ertheilt kaufmännische Auskünfte. Jahresbericht und 
Tarif postfrei.

kaufe», aber nicht viel anlegen Mist, laste sich 
franko die Milder des alten Tuchhanses von 

Gustav Abicht in Bromberg kommen.
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745 8!3 (500) 960 1 6 2  20 77 418 88 579 602 856
163174 83 (300) 237 69 70 (300) 63 318 (300) 616 858 
164028 94 1 53 67 248 54 (30 00 ) 326 432 539 (500) 
649 612 90 945 (30 00 ) 165 20 311 411 599 618 842 
48 906 166095 394 456 540 638 (1000) 60 73 660 944 
167084 87 92 214 72 533 972 81 168002 (1000) 65 
(300) 80 153 234 38 63 323 885 16S145 374 400 555 684 
99 785 620 938

170166 91 284 (500) 307 435 551 (300) 79 669 818 
41 961 63 (500) 171046 116 269 82 (300) 88 348 508 
835 (1000) 89 64 172 55 143 353 428 553 696 928 
(1000) 34 173031 52 118 34 224 330 478 555 61 654 
76 (500) 84 624 (500) 94 174062 80 207 58 461 643 
(300) 88 748 851 175001 87 163 (500) 68 252 801 71 
983 176119 244 366 414 964 L77178 242 72 (300) 97 
640 750 (30 0 0 ) 919 900 178012 440 46 (300) 555 
(1000) 676 703 170163 415 29 527 (1000) 667 

180132 69 400 76 77 679 858 SOI 37 99 181103 319 
432 36 512 896 931 182005 243 365 430 39 604 S39 
(1(0 ) 77 L8S033 116 20 (1000) 419 78 762 72 946
184007 1S2 L91 433 64 99 500 666 730 667 62 185060 
438 550 799 903 186096 191 254 325 65 (300) 81 99 
549 605 704 47 73 (300) 626 30 52 187121 213 30 454
61 66 564 78 671 (3 0 0 0 ) 90 751 61 99 863 188020
103 578 624 99 643 905 18S079 101 257 371 91 529

>00024 327 68 497 596 101005 (300) 103 (30 0 0 ) 
613 71 88 9Z9 49 86 102115 (1000) 245 426 538 617 
(3000) 850 103022 97 (300) 435 634 (3000) 194151
70 231 377 471 (500) 526 613 899 195064 65 181 417
816 999 100071 277 652 54 706 960 LS7170 283 350 
422 48 716 74 84 860 (300) 903 82 88 108116 215 
60 457 597 720 819 1000d9 (300) 121 227 51 (15 0 0 0 )
81 454 550 652 70 755 3üS

200102 334 89 730 988 (3 0 0 0 ) 201046 166 290 791 
(1000) 804 S18 46 65 2 0  2210 18 468 526 66 6! 3 45 
47 52 773 666 81 L03011 74 145 79 (500) 216 92 475 
527 65 669 740 622 40 51 86 (3 0 0 0 ) 204006 81 
(8 0 0 0 )  185 431 52 785 92 857 87 2 05122 »244 78 
555 691 756 58 (3 0 0 0 ) 75 938 200082 (1000) 352
71 514 52 67S 755 823 930 68 2  0  7027 46 58 157 
243 75 452 (3M) 63 208241 646 745 73 209014 57 
94 96 123 35 224 31 72 799 821 84 914 20

210M2 33 46 289 514 (30 00 ) 15 27 791 684 909
96 211019 342 401 71 645 715 42 909 37 (1000) 
212002 146 524 28 (30 0 0 ) 53 764 213070 138 236 
50 717 (300) 912 (1000) 80 2L4092 490 (500) 674 907 
57 218187 89 394 709 988 95 (--00) 216187 439 599 
(3 0 0 0 ) 632 727 864 79 217000 142 96 (300) 340 622 
31 722 925 2180N  (300t») 259 81 86 469 (300) 541 
657 99 771 646 53 915 26 (3 0 0 3 ) LI0137 96 256 
444 52 563 721 601

220142 (3 0 0 0 ) 222 69 420 40 69 (1000) 536 700
817 56 (SOOO) 87 221067 60 118 246 333 42 2  22044
97 123 258 94 4M 517 640 857 2 23060 203 386 97 
401 608 862 2 24120 200 13 40 305 57 506 91
(5 0 ' 0) 96 605 34 57 731 225005 162 70 294 376 409 
64 62 _______________________

202 . König,. Preirß. Klnss-nl»«-»!-.
4. Klasse. Ziehung am S. M ai 1900. (Nachm.) 

Nur die Gewinne über 2L0 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)

329 42 454 540 70 715 44 79 865 99 84 1106 228 
347 66 451 2  >52 63 70 87 (3 0 0 0 ) 133 307 (500) 8 
89 414 577 621 656 976 62 92 3211 26 444 (1000) 
552 72 77 754 810 974 75 4008 222 343 63 (300) 604 
7 16 36 730 36 909 19 87 5179 305 22 97 614 18 813
40 (3000) 6103 13 58 591 616 771 810 75 941 62 
7060 145 228 93 437 501 86 610 770 8348 555 687 
991 92 0262 366 648 732

10303 407 620 (10 0  00 ) 29 (1000) 786 818 11147
290 (500) 493 763 (300) 878 975 81 1L064 227 51 451 
547 (500) 635 627 911 40 13051 91 163 298 393 438
46 570 90 694 805 (1000) 7! 14')83 271 98 359 68 ^53 
796 882 9 '8  34 15008 469 539 878 943 68 16025 223 
508 667 17038 107 42 96 220 24 (30 0 0 ) 46 462 567
91 798 800 19 (30 0 0 )  45 972 18061 74 97 (500) 206. 
491 515 43 602 12 79 741 060 10014 135 545 729 818

2 0  '09 175 92 312 30 96 465 88 575 659 877 974 
21016 130 249 319 4M 544 (1000) 66 694 796 97 901 
51 22023 111 276 417 550 960 23 >30 394 406(1060) 
79 88 (300) 640 4- (500) 24601 280 386 (15000) 403 
64 799 930 (1000) 25066 123 (1000) 237 320 53 469 
83 566 643 715 842 966 26666 (10 X)) 82 147 56 (300) 
77 232 74 450 (300) 55 502 619 80 719 807 984 95 
27061 71 377 602 819 74 920 28085 128 244 48 629 
36 719 (5(0) 902 41 20293 305 404 553 660 764 66
817 964 91

30474 513 (30 0 0 ) 39 68 7 - 670 81 (1000) 920 
31031 150 227 76 335 (500) 541 (300) 990 98 (30 00) 
32  M (500) 26 90 97 (1000) 384 502 672 826 33 941 
33079 130 384 418 767 76 3 4626 55 709 (300) 35446 
528 96 719 16 940 30041 63 72 218 62 448 64 521
(500) 93 700 37215 67 462 j564 75 783 927 48 74
38151 571 6W 786 (500) 856 971 30116 59 260 315
(5( 0) 540 724 93 (10M) 876 900 28 66

4 0  )26 280 95 584 85 (30 00 ) 631 36 729 41200 391 
657 820 42007 37 23* 533 44 (300) 59 697 (30 00)
772 (300) 821 939 56 76 43109 3 3 65 412 51.9 21 06 
655 745 S46 (1000) 44459 87 700 930 4S016 25 46 
149 (300) 354 8^ !13 65 - (500) 986 93 46' 06 94 472
94 590 750 47294 538 66 717 804 20 (1000) 37 (300) 
997 481S9 265 63 359 500 11 55 70 85 652 711 13
881 40478 520 62

V00o8 69 S8 (5M) 165 460 SO 616 929 (3 0 0 0 ) 47 
51014 116 (30 0 0  ) 90 (300) 200 378 527 (1000) 61 683 
920 52139 99 202 69 347 422 64 635 (300) 53000
31 92 267 66 338 439 812 26 540S9 278 393 417 564 
91 721 (500) 44 55033 249 55 57 495 645 874 916
(500) 56050 88 157 309 41 53 72 507 9 63 995 57016 
57 313 23 46 62 461 537 59 602 748 991 58182 399
(500) 446 74 538 677 (500) 794 864 69 956 50->54
(500) 70 351 60 430 59 525 36 686 736

60106 15 38 309 478 500 73 652 725 843 65 61039 
112 59 (30 0 0 ) 518 20 73 661 943 62232 41 222 432 
76 671 91 (1000) 722 971 63115 302 31 98 564 66 
659 878 90 957 70 64057 113 213 313 414 514 39 655 
63 (300) 806 36 65181 96 226 305 37 (1000) 420 6. 0
951 (500) 70 98 (1000) 66072 666 (1000) 711 670 88
«7011 35 77 95 96 205 19 339 431 539 613 44 735 86 
819 20 25 901 43 (1000) 52 «8o92 155 439 572 6«6 
702 959 86 «0066 174 366 452 550 623 64 745 626 ( 09

70065 132 306 497 504 604 842 43 (1000) 71058 118 
372 (300) 558 (50 00 ) 628 60 784 854 900 72045 63 
75 134 496 610 17 43 719 61 75 955 75 73022 37 51 
238 331 790 832 85 925 74037 42 133 334 418 520 700 
918 75159 211 313 441 63 75 (1000) 522 82 617 19 31 
733 90 92 826 966 V6012 267 360 544 639 728 62 79 
847 929 47 61 63 (300) 77147 86 259 70 325 (300) 410 
14 523 614 821 34 73 78191 305 519 805 930 70042 
(500) 76 187 721 (300) 949 (300)

80419 531 64 624 758 (10M) 60 833 947 81! 84 99 
204 50 82 358 (300) 464 507 14 623 74 (1000) 719 
82099 159 92 (300) 226 310 502 (30 0 0 ) 5 633 916 63 
86 8  3232 (1000) 48 53 62 86 481 537 58 62 611 759
986 84087 (300) 107 72 234 304 43 444 59 514 30 627
66 85 808 26 85161 (300) 271 485 557 640 67 738 818
952 8«067 226 462 559 72 666 900 87082 216 32 423
524 644 922 88018 45 144 67 443 78 711 974 80164

00080 223 (500) 83 94 (30VO) 431 502 13 64 69 
786 906 01143 261 423 36 96 99 529 63 65 617 61
763 817 67 91 02153 (1000) 264 761 817 21 (1000) 90 
03065 146 97 206 (300) 07 (500) 36 561 708 963
04101 25 69 430 889 963 05062 302 476 836 71 947 
06114 209 83 547 79 (500) 629 82 07247 636 795 827 
29 08156 379 511 SS 703 881 939 00382 673 96 892 
991 (300)

100016 174 310 437 39 49 755 837 957 101110 12
41 370 406 508 641 90 778 L02057 78 207 375 (300) 
440 577 644 741 651 103079 105 17 297 320 61 77 
691 101092 116 388 704 45 845 67 92 V62 105065 
167 (1000) 297 374 451 505 685 711 40 (500) 66 602
32 33 912 (300) 106069 320 59 437 54 606 ( 00) 91
(1000) 667 (1000) 85 90l L07075 150 433 (3 0 0 0 ) 504
671 741 56 (300) 57 868 936 108)66 176 248 68 387 
414 601 43 44 (300) 63 (300) 720 76 903 100296 562 
634 761 899

110027 215 456 68 77 688 737 809 111491 599 673 
831 89 913 L12030 41 503 766 113065 101 (30 0 0 ) 26

68 566 624 744 SIS 1L4L06 SSt 42S VS6 72L S t - L -  
L15116 300 (1000) 611 11V10S AOOO) 1S 31S 2ü 77V 
V95 117046 224 85 SOI 787 909 118102 (500) 212 42S 
557 70 611 13 708 (3000) 53 (3 0 0 0 ) L10080 1S7
267 (306) 378 799 824 26 933 88

IL0078 (500) 147 89 261 310 411 558 (300) 65 70 SS 
677 953 1L1061 272 446 521 767 89 908 12-157 385 
(1000) 440 559 719 (500) 819 123072 66 276 89 (500Z 
429 522 61 622 625 934 51 (300) 85 124033 461 90
550 (500) 635 43 46 1 25210 (300) 452 535 76 63 604
16 748 803 79 910 35 126004 35 52 382 458 80 681 
982 1 27113 98 210 542 49 78 622 44 74 93 12SI05 
20 35 76 459 632 (300) 850 (500) 120286 331 35 516
69 6-8 91 914

130168 75 78 521 635 40 50 74 786 951 L31064
(1000) 318 27 455 564 88 90 827 56 (300) 132317 800 
4 12 982 133051 193 313 32 84 497 676 60 889
134062 141 245 760 963 85 135034 119 39 64 473 94 
734 946 1 36081 98 (300) 190 (300) 390 449 56 621 57 
863 137044 84 121 352 447 95 97 631 95 784 877
(1000) 138070 103 82 234 507 27 630 88 (1000) 717 
91 803 914 (1000) 139031 62 164 (500) 203 382 483
93 94 618 20 52 66 821 945

140082 185 425 32 (1000) 60 561 72 91 L41049 57
248 74 (3M) 76 337 450 67 605 22 817 900 58 1 42156 
418 25 46 542 81 725 833 72 (300) 937 39 59 143132 
(300) 247 518 657 67 784 88 825 144057 173 326 52
898 910 (3000) 145012 157 95 271 307 428 749
146008 9 54 258 83 327 425 72 550 752 809 I470LV 
132 217 578 720 L48058 82 252 60 (1000) 372 86 483 
5»3 43 6 5 45 84 702 42 899 967 140010 196 274 686 
798 8^9 (3000) 956 ^

150169 200 301 20 587 634 766 928 151020(30 00 ) 
58 63 162 95 268 447 591 800 909 152/07 849 907
153085 221 429 (5M) 30 525 881 154"17 89 107 93 
220 309 33 464 511 22 93 855 80 968 155065 335 71 
76 441 513 664 777 846 936 156068 288 320 66 446 
572 664 935 (500) 157139 (300) 399 432 62 578 951 
158220 83 6M 99 717 921 150020 33 119 325 90 405 
616 24 (500) 719 (500) 904 27

160034 114 351 532 637 745 58 809 26 161029 33 
168 09 298 337 426 51 676 737 92 847 162234 521 22 
706 ! 2 840 900 90 163031 249 90 360 848 L6407Ü 
467 68 740 628 918 165085 116 22 89 307 74 459
(500) 79 555 88 690 717 1661 !5 213 52 (1000) 59 84 
333 479 97 713 (30 0 0 ) 988 167001 33 62 86 221 41
367 481 500 46 53 58 909 168047 93 207 325 541
600 57 742 44 160063 153 310 34 425 59 597 653 
64 703 47 68 893 980 97

170271 311 426 522 65 742 78 171082 176 229 495
867 172 36 76 219 58 73 78 92 366 96 411 500 17 18 
642 75 856 1 732!1 483 (300) 600 49 855 907 (300) 37 
174017 36 109 (30 00) 376 406 21 613 71 953 68 84 
175028 31 204 10 (3000) 32 - 26 425 637 990 98 
176183 246 81 623 90 724 860 81 956 177354 57 438 
610 767 852 9 1 24 50 74 178169 303 79 (500) 417
668 709 46 800 170040 210 305 457 627 68 798

180227 (300) 42 440 597 (3 0 0 0 ) 610 738 181125 
300 20 33 84 449 62 644 67 615 182044 198 461 771 
d7 (1M0) 183093 111 235 50 494 565 (500) 601 23 
(30 0 0 ) 714 65 819 32 922 184060 250 69 455 674 
741 185112 24 50 52 265 310 18 574 90 902 186008
104 274 322 617 936 42 1 87410 859 932 L88094 
(300) 142 596 631 (1000) 704 862 973 180229 81 399 
467 506 41 630 626

100052 94 156 82 300 63 (300) 529 (100 0 0 )  61 677 
713 683 902 81 101017 21 77 2 4 (500) 36o 6/ 80 407 
10 964 102065 1<6 (300) 853 193015 37 8! (3 0 0 0 ) 
298 304 6o1 (1000) 63 ^94 807 104058 87 1(k 13 46
268 307 404 502 653 78 902 105024 152 249 630 51 
737 67 844 930 53 (1000) 106004 187 248 (300) 56 
326 633 809 107029 (300) 145 261 97 317 640 95 705 
(300) 41 875 975 198144 58 235 396 (3 0 0 0 ) 458 752 
808 900 25 190047 125 35 58 202 53 414 55 589

200105 206 98 336 37 448 788 201087 247 68 462
551 54 56 673 765 96 862 922 2 02063 301 519 33 52
87 88 623 51 87 703 (300) 66 87 920 91 96 203116 
41 (30 00 ) 321 54 (300) 95 418 58 576 6 >4 790 204333 
427 49 600 731 78 829 996 2  05144 302 59 401 61 99
690 (1000) 206063 216 74 744 (500) 89 847 904 80
83 207M1 204 95 322 65 488 537 38 657 750 74 665
L08103 13 215 85 308 440 717 74 803 943 2  0  9067
142 279 412 524 715 78 993

210391 431 919 21N71 301 92 506 39 52 53
705 (1000) 877 (300) 64 970 (300) 212062 75 149 67
82 205 83 343 787 932 60 213166 216 409 (500) 30
46 95 563 652 87 757 77 671 214222 39 60 91 414 60 
891 974 215'92 IM  90 266 306 409 507 666 76 953
216238 80 422 505 615 774 867 932 36 217059 131
61 202 388 99 (--00) 487 510 629 761 916 (500) 29 
218530 (300) 623 38 74 795 997 210226 (30 0 0 )  490
562 641 714 916

22 0015 (1000) 85 126 38 235 430 76 509 603 721 6S 
22109.) 189 311 497 655 720 v24 222  »98 255 3! 8 424 
596 774 603 59 923 55 223072 96 137 383 588 631 
SM 224490 500 697 782 905 6 2 25086 118 237 491

Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew. L 500 000 Mk
1 L 150 000 Mk., 1 L 75000 Mk., 1 L 40000 Mk..
2 L 30000 Mk., 6 L 15 000 Mk., 18 L 10000 Mk., 
25 L 5000 Mk.. 433 L 3000 Mk.. 401 L 1000
504 L 500 LN.

Berichtigung. Fn der Liste vom 4. Mai Vormittags 
ist Nr. 81 06 3  statt 80 063 gezogen.

Bekanntmachung.
Diejenigen Budenbesitzer, welche im 

Lause des Som m ers 1900 bei Fest­
lichkeiten oder sonstigen Gelegenheiten 
im Ziegelciparke Verkaufsbuden auf- 
zustellen beabsichtigen, werden ersucht, 
die hierzu seitens der Institute, Ver­
einsvorsteher re. erforderlichen E r­
laubnisscheine zugleich mit dem Ge­
suche um Ertheilung der Genehmi­
gung zur Aufstellung von Verkaufs­
buden bei der Kämmereisorstkasse ein­
zureichen. I m  Falle, daß die Ge 
nehmignng znr Aufstellung einer Ver­
kaufsbude ertheilt wird, ist der 
qmttlrte Erlanbuistschein an den stüdti- 
A 7  H ?M °rstcr Herr» I ^ p s r t ,
d '- P . - d - ' . n L U L d e r  hiernach

Thor» den ,7  1900.
D e r  M a a r » * « .  ---

,u f  sichere Hypothek L b°-, find
vergeben, «t- SEüttoi'» Mocker,

Lindenstraste 5.

hat znm Verkauf
lOsnZsoli, Reutschka«.

Mtzl-'vLllMlÄllI'I'Ll!,
ut erh., da wenig gebr., zu verkaufen.
" o d q o rz , Schießplahstr. I , I I , r .

Geschäftskeller
S« vermiethen. Neust. Markt 14.

V «N
V,XII<> gsnllg! »Or I«a 7»,»sn 8

Sacao W/> «Ma

k? /re na/"-/"--,. /a/c/>e
«,<-»//«-/> ,e » a s„  » « E s e .  eacao
Hr sts/? bŝ a/r/rko/r F/oe/?-2oH§o/r, /r/o//ra/§ /o§s ika -o/
/os» eaccro «,/s Ot-a/E aŝ k.

blatürliekvr

Z elte r;-Z p llu le l
aus

s . a. L,skn,
v o n  a l le n  ^ u t o i L t ä t e n  a ls  ä a s  v o r L Ü A l i e d s t e  

ö lm e r a l r v a s s s r  a n e r k a n n t ,
«  -  ^  ewxüeblt

Asltill
1 0 ,

«eneral-Vsrlrsitzr kür Sommern.

Das beste l-acl «er Welt

von IA. 1V5.- aulwLrts, n stto  Oassv. 
miobt vertreten, liekern äireet.

L rlv m v l»  - I 'a k r r a ä  V v r k v

Wriii-tt SilMrlimi l»ii> chll». MMmi Königs».
Ltsblissemkn! ersten Langes. —  H o f l ie fe r a n te n . —  Lneiliannt oorrügllche Leistungen.
(den höchsten Ansprüchen genügend.) — Prompte Lieferung. — Miitzige Preise.

U M "  R e n e  r e ic h h a lt ig e  A u s w a h l  h o ch m o d ern er  F a r b e n .
^ n n s k m S S t e l lS  IL nn s 6 Ü S 8 0 W »  Thor», Altst. Markt;

„nd Muster bei: Geschw. V si'nSm si'. Culmsee; « « I-Il,»  ».»«»I-'NNK,. Mocker. I

Her/e-r «»-?
VorriixUekls aurok sparsamen Verbrauch 

sloli LUsreicrlinsnäs Wasolrserko.
kposZs kprMüss 38 7ki1 ual! AlM.

Oiedt 6er VVäselie selbst einen 
LvAvLvdmvo aromatkseliev 6orue!r. 
Luolr als Loiletttz-Feike ru ernpkelilen.

HVar»UQ§ vor Kae1ia1uvur!§en.
Da vünävrvsertlnxe kLcliAkrrningen im 

rlanäel vorkommen» beaekte man genau, äats jväes 
tzLekle" Stück meine volle k'irmL trägt!
. Verbuk in Orixinsl-Paelestsa von 1» 2. S uvä 6 ?kcmä. 
P uvä 6 ?5ä.-?Lekoto wit 6rLtl,d^ilL^o «»«» Stücks» k«L«r 
roUetitsssiks). sowie io siOrslnsv Stücks».

orkanksstzsllsn önrok klalra^O odiee^^ddiläune) LonnUick. —

LLuüicIi in Vkora bei: I .  « .  -L Solpk , »  v o , c » r l  « » I ir ,
k .  » v x ito n , « u x «  V isa«« , « a x o  A r o m in , «l. » Ir m a « ,
H. 8»p o«^ »«Iist, v a r l  8 a k r l« « , 8 .  8 Im o n , e .  8m »IIn«ItI, L  8»z-- 
inI»«L1, v .  HVsdor, k a a l  HVaksr, V v U sn b sr z x ;  iv lV lo v tc sr

dsi: L r a n o  V a a v r .



Bekanntmachung.
Durch den von dem H errn D irigenten 

der Fortbildungsschule vorgelegten Be­
richt ist festgestellt, daß beim Besuch 
der Fortbildungsschule leider noch 
Viele Verspätungen vorkommen, well 
die Fortbildungsschüler aus den Werk­
stätten nicht rechtzeitig vor Beginn 
des Unterrichts entlassen werden.

Ic h  bitte die Handwerksmeister 
recht dringend und ergebenst, gefälligst 
A nordnungen treffen zu wollen, daß 
dem gerügten Uebelstande für die 
Zukunft abgeholfen werde und die 
Fortbildnngsschüler streng anzuweisen, 
daß sie rechtzeitig zur Schule gehen.

T ho rn  den 1. M ai 19 0
Der Vorsitzende

deS Kuratoriums der gewerb­
lichen Fortbildungsschule.

Bekanntmachung
D er frühere Unteroffizier c k o k sn n  

M e d i o ?  der 8. Kompaguie I n ­
fanterie-R egim ents N r. 155 ist mit 
dem heutigen T age bei der hiesigen 
P o lize i-V erw altu n g  probeweise als 
Polizeisergeant angestellt, w as zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

orn den 8. M a i 1900.
D er M agistrat.

Bekanntmachung.
D ie für den Neubau der Knaben- 

M ittelschule hierselbst erforderlichen
1. Anstreicher- und M alerarbeiten,
2. G laserarbeiten, einschl. M ate ria l­

lieferungen,
sollen im Wege öffentlicher A us- 
schreibung vergeben werden.

F ü r  diesen Zweck haben w ir einen 
T erm in auf
S ou u ab en d , 1 2 . M a i d. J s .
und zw ar:
für Anstreicher- und M alerarbeiten: 

vorm ittags 10 Uhr, 
fü r Glaserarbeiten vorm . 10V, Uhr 

im  S tad tbauam te anberaum t.
A ngebotsform ulare und Bedingun­

gen liegen im S tad tb au am t während 
der Dienststunden zur Einsichtnahme 
au s  oder können von dort gegen E r­
stattung der Vervielfältigungskosten 
bezogen werden.

T ho rn  den 7. M ai 1900.
D er M agistrat.

A us dem

lÜWM'slhkll Koiilmsk
ist noch ein gut assortirtes Waaren­
lager vorhanden. E s bietet sich vor­
zügliche Gelegenheit zum Vortheil­
haften Einkaufe von Zigarren, 
und Z igarretteu  in allen P reislagen . 

Besonders empfehle eine vorzügliche
Brasil-Zigarre (Koik-Fayon)

Irr
zum Preise von 5 P f.

W  M M  Wmtte«,
sowie solche aus den reuommirtesten 
D resdener Fabriken.

NonkursNusverkauf r
Q u l n i s r s l r s s s s  d ir . 1.

D ie zur k > o n r  K ü o sn o p 'sch en
Konkursmasse gehörigen noch a u s­
stehenden Forderungen werde ich

A tO g Kk 15. M i cr.,
vorm itta g s 1 0  Uhr,

in  meinem Kom ptoir öffentlich ver­
steigern.

D a s  Schuldnerverzeichniß ist bei m ir 
einzuseben.

v u s l a v  b s M a u s r »
V erw alter.

Tuch-Kefir
von 1 bis 4 M eter sind zum A us­

verkauf gestellt.
L .  D o l L v a ,

A rtushof.

L ä o l p d  I - o o t r ,  V d o r o ,
S e ife n -  und L ichte-Fabrik.

Aromatische

T ttM tiil - Wachster« - Seife
ist die

s p s r s a n r s l v  und b s s t s
M » K L 8 l» » II« r » K 8 8 < r IL S

Keine Hausfrau sollte es daher verab- 
^  säumen, dieselbe einzuführen. D ie Ueber-

üiiix. IV. 38 237. zeugung wird es lehren, da« die von mir neu
fabrizirte aromatische 1 ' e r p s n U n W s v k s I t b r n s v i i s

M V  die beste und billigste ist. " M G  
Dieselbe, nur echt mit nebenstehendem W aarenzeichen  

ist in allen K olouialw aaren-H andlungen  
in Riegeln von 2 Pfund, sowie in meinem D etail-G eschäft 
Allstädtischer M arkt 3 6  erhältlich.

tm m li i l« « ,
kM ckr-kilH !-" ' "  liliil

s c h a f f -
i r u s t o n - l ^ r ' o o l o i '  L  v o .

empfehlen

A o g s m l i i  S  8 M .  V N M l l l » « .
Maschinenfabrik und Kesselschmiede.

v 8 ^ a l ü  6vtu'>(k'8
Brast-Karamellen

haben sich bei Husten und Heiser 
Veit a ls  ein angenehmes, diätetisches 
G enußm ittel ganz vorzüglich bewährt. 
A ußer in der Fabrik Culmerstraße 28 
sind dieselben auch zu haben bei 
H errn  K. Ki?«no», Gerberftratze, 
sowie in vielen durch P lakate kennt­
lichen Kolonialwaaren-Geschäften.

Maltin-Mkiuk
a u s M alz,

u n s
M v in  - K ?1)

kosten jetzt per Vi F l. rlur 1,25 Mk.
« v U r ik o ,  T h or« ,

V ertreter der Deutschen 
M altonw ein-G esellschaft V vnüvdvolr.

S a u b e r ausgestattete Postkistchen 
st L Flasche«. Z u  Geschenken sehr 
geeignet.

eliMMlis lkreli-tmlslt, lliart-11. ßilleiiiärliimi 
klisllilieWMllmi »ml H M  >»it »Wchllmb

von

V  L v k ' k '
«r. 2S M. SS,

Fabrik und Hauptgeschäft:
v?omdo?g, W 'llruarkt Nr. 9, Filiale: Danzigerstraße N r. 164, 

Filiale in S e a u c k o n r :  Kirchenstraße Nr. 1, 
empfiehlt sich zur Reinigung aller A rten von Herren- und D am en-G arderobe, 
Sam m et- und Seidensachen, Teppichen, G ardinen, Stickereien, Spitzen, 

B ändern , Schirm en u. s. w.
Verschossene, unscheinbar gewordene Gegenstände werden wieder wie neu, in 

allen modernen F arben  aufgefärbt.
Sämmtliche Aufträge werden aufs sauberste und schnellste 

bei billigster Preisberechnung ausgeführt._________

M e l a s s e - L o t t i l i e M u i t e r .
D . R .-P a te n t N r. 7SV3S.

Keßes und billigstes Futtermittel! " M U
ea. 4 «  pCt. Zucker per Ztr.

ZemrrlWdks Slluitiits-, Mail- und MMsuttn,
verhütet Kolik. K rovf und andere Kvaukhetten.

Bei der Armee, sowie in den Blarställen Sr. 5 r . M as. des 
Kaisers, d. Königs v. Sachsen ».vieler Fürstlichkeiten eingeführt.

Jahres Umsatz pro 1898  in Deutschland schon
W S L t  U v S r »  1  M i l l i o n  L s n l i r o ? .

Billigst« Frachtsätze. Prospekte gratis.
klMSiMvit« Nel»88S - Ivrfmtztilkutter - kllln ike» 

S o 1 « L t  L  G. m. d. H., vanrig.
I ^ v i n l o i r  Q r s b s n  7 S .

G eneral-V ertreter für Oft- und Westpreußen.

D ie hiesige

Ulillolf L  60., ö sW b k lL
k o n b o u -  u .  s i o n M u r e n - f a d i M ,

^ I L la L s  « I s u s t .  M L 1 . 2 4
empfiehlt

Konfitüren in vorzüglichster Qualität, C acao in den 
beliebtesten und besten Marken, Chokolade» rn den be­
rühmtesten Marken, Tafel von S Pfg. bis 1,00 Mark. 

Kaffee's, gebrannte, ausgesuchte beste Qualität von
erp ro b tem  Geschmack und fe in stem  Aroma

T hee's von 1,60 Mark bis 8,00 Mk. pr. Pfd. 
B o n b o n s in stets frischer, vorzüglicher Qualität zu außer­

ordentlich b i l l i g e n  Fabrikpreisen.

V
<b

N

W

N

L c k o l s t v w - 8 s 1 t o
ist für die H U N t 8 « I » S  die beste Seife 

der W elt!
A M ' Verkaufsstelle» sind durch Plakat« kenntlich. " W >

arteustraste Nr. LV sofort eine I

Zubehör, auch a ls  Som m erw ohnung, 
zu vermiethen.

Wohnung,
5 Z im m er und Zubehör, zu verm. 
Z u  erst. Brornbergerstr. 60, L<ü>en.

S c h l o ß m ü h l e
ist durch Kauf in meinen Besitz übergegangen und wird jetzt in einen guten, 
brauchbaren Zustand gebracht. Dieselbe wird sich befassen m it

Lohnmüllerei,
Handelsmüllerei,
Nmtausch von Getreide gegen M ehl.

Geschrotet kann schon jetzt werden, der volle Betrieb wird in den 
nächsten T agen  aufgenommen.

Ich  bitte die geehrten Interessenten, mich m it gest. A ufträgen zu 
beehren; gute und reelle Bedienung sichere ich zu.

A ..  I * s f i v r s » 1 a v ,
Schlokm ühle.

Uniform»
i» tckllchi » M iW

bei
6. Kling. Arckchr.7,

Eckhaus.

j  a l s  F u -b o d en an strich  b esten - 
z b ew ä h rt,
! sofort trocknend u. geruchlos^
I  von

jederm ann leicht anw endbar, 
gelbbraun, Mahagoni, eichen, 

nußbaum und graufarbig.

Allein echt:
U n tie r«  L  k o ..  '1 'iio rn .

kallsn unö M u ss
w^den durc  ̂ da» vorzüglichste,

i i N a t t e u t o d i :
(«. Musche, Löthen)

Schnell «nd sicher getvdtet und ist unschLd- 
Uch fitrMeuschen^vau-thiere u Gen^eL 
Packet e b LS «nd L «t».

ttuge»  V I s s » ^  T h o r n .  
M uschel Rattentod übertrifft 

alle anderen Mittel, ganz gleich 
welchen Namen dieselben auch 
führen möge«.

» L l t v v 8 ,
täglich frisch gebrannt,

Garantie reiuschmeckeud,
in sämmtliche» Preislagen, 

empfiehlt
I L v l s s ,

Schuhmackerttrake 2 4 .

Ü M M l i -
LQtzrlcauQd bssts uaä 

keiuste L lark«!

LsrK vrdok (R ksiv l.)
V s r t r e t e r :  H V s I t v r  k r a c h t ,
LeLe Prieariob- n .̂lbreebtstr. 6.

Lass
z»r SS. Stettlner Pferdelotterie;

H auptgew inn, best. au s 1 eleganten 
Jagdw agen  m it vier Pferden, 
Ziehung am  1b. M a i cr., d 1,lO 
M a rk ;

znr KSnigsberger Pferdelotterie; 
H auptgew inn best. a u -  1 konipt 
4 spännige» Landauer, Ziehung am 
23. M a i er., i  l.10 M a rk ; 

zur 4 . Wohlfahrts Geldlotterie; 
H auptgew inn lvO 000 M k , Ziehung 
am  31. M a i und folgende Tage, 
LS.bOMk.; 

zur SS. Mareenburger Pferde- 
lotterie; Hauptgewum , bestehend 
aus 1 L andauer m it 4 Pferden, 
Ziehung am  31. M a i er., L 1,10 
M ark  zu haben ,n  der 

LGeMtrstklit der .«Hörner preist".

n i ic k  ickl-kutttt
der Molkerei L e ib itsch , 
täglich frisch, tzdiW enipstehlt

Q s r l  S s l c r l s s .
_______ Schuhmacherstratze 2 6 .

L v K l S N

LmwMslNÜliliMMrL
und besten

Tilsit« Kühnkokäsk
offerirt

Q  ^ U o l p l r .

M M U W I »
sind zu verkaufen bei

ttoi'-doi's, Seglerstraffe V.

„Monopol^-
Backpulver
L 10 Pfg.

(Besser als Hefe.)
„Monopol"- 
B a u it t in - Z u c k e r

Zl 10 und M Pfg. 
(Besser als Vanille.)

„Monopol"» 
Pudding-Pulver

L 10. 1d, 20 Pfg. 
Unttbertroff. Qualitäten. 
Millionfach bewährte 

Necepte gratis.

A l le in ig e r  F a b r i k a n t :
» .  S l s v d ,  tzV ü >  » 1 » u »  g

I n  T ho rn  zu haben bei:
v o r «  N s s ttk « » .  » o b .  k i i i t r ,  
und K«>. « I s lo i- ,  D r o g e r ie .

' M

M A G

/! ,  _

f ro k . Soxklet»«
Slileii-XoMppLM«,

svivis
L a b v l i ö r t l i v l l o

ewpüvdld
Lrick ülüllvr Kaelif.,

H S ro lto n tran se  4 .

Altr Thiilcii, Ftilftkt 
itti- O ch«

jE "  zum Abbruch verkauft 
4t. V««lk'«i, Lsurermeister, 

Gerechtestrafie SS.

l i l  K äkttzlldO Il^
in Gläsern und auSgew. em pfiehlt

Drog. U .  O l a a s s .
Wohinmg,

2 Stube» und Küche mit Zubehör, 
sofort z« vermiethen.

Mocker, Mauerstrahe 9 .

AusS angelegenste empfehle meine»

sowie renovirte K v v v t t r a k n  dem 
geehrten Publikum  zur gefälligen Be­
nutzung.

A M  frisch- »M M e
sowie Anstich von

Schultheiß,
M rM b riiu sL er liil)

-  . .

( K r k a u n d v r g ) .1uliv8 l̂ lÜÜVf,
Mocker, Lindenstr. 5.

1. 8. 8alomon's
F s t L t  » S O k s s t r .  2 »

im ttsuso cko» Nsrrn Slvokan.
Feinster pr. A llgauer L im buraer Käse 

L Pfund  60 P f .
Echte H arzer von keinem Fabrikat« 

übertroffen. Dtzd. 40  P f. Kiste ca. 
10» Stück 2.75 Mk.

Schlesischer Gebirgskoppenkäse Dutzend 
50  P f.

E ltenburger Ziegenkäse, T ilsiter F e tt­
käse, Schweizer, sowie sämmtliche gang. 
baren Käsesorten in vorzüglichster 
Q u a litä t zu billigsten Preisen empfiehlt

_________
t-lderLHvren »>le «led, ä^ss

W »
u. Lubsliürtlivilv

^ieilki vei krtufi»»- Kesnokt.
^  sratis L kranoo W W
^ u g U 3 t8 tu l< en b ro k , k i n d v c k ^ W
Lrstesu. grösstes SpvoiLl-fi'Ltirraä. W W  

V orZS -1sL118s>

ijm  ÄüSbchtt» «M Wslht
empfiehlt sich i» II. ander dem Hause. 
______  Baderstrafte 6 , Hof.

Wich srischk« Z»U>
empfiehlt

/ I .  L l r m e s .

N i«tli8  K W isZkiS' 
lvsM U lA ö,

^ ! M - Ü ! j W M 8 d l j L k S l
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
6 . v M d ro « M '« e i> °  k l l e d ä r v v l m j ,

Katbariueki- u. Rriednchstr.-Ecke.
L S S V 1 .  L i r n r n s i '

nebst Kabinet und Burschengelah z. v.
Bacl.e strafte 12.

E i n  g r o f te s ,  g u t  m ö b l .  Z i m m e r ,  
auf Wunsch auch m it Pensw n, ist zu 
vermiethen Bäckerstraße 47.

M öbl. Zinuner, m it auch ohne 
Pension, z. v. A raberstr. 16.

M S b l. Z- los, biü. z. v. Bachestr. 9, lkl?

Ein Laden
neb st W o h n u n g ,  sowie 1 W ohnung 
von 3 Zim m ern, sogleich zu ver- 
mietheu. Z u  erfr. Brückenstraße 1 4 ,1.

mit anschließender W ohnung, F rem - 
deustube, Renlise und Geschästskeller 
ist infolge Todes des bisherigen I n ­
habers vom 1. J u l i  zu vermiethen.

A lt » ,  Cnlmerstratze 2 0 .

HmschMiche LsfixU
7 Z im m er und Zubehör, sowie große 
V eranda, auch Garten,lutzmrg, zu ver- 
miethen. B a c h e s tra tz e  s ,  P a r t .

Wilhelinsplatz S,
herrschaftliche W ohnung, 3. Etage, 5  
Zimmer m it Badeeinrichtuug, B a l­
kon rc., sofort zu vermiethen.

Kugust M ogsu.

Ei«k Miftrlimlnnulg
s o f o r t  zu vermiethen

Copperttikusstrafie 23.
H V « k » I I U I R K

von 2  Zim m ern nebst Zubehör, 2. 
Stock, Gerechteftraße 10 sofort zu 
vermiethen. S o p p a r t ,  Bachestr. 17.

R»e W l l t M h m - .
2 Zim m er und Zubehör, von sofort 
zu vermiethen. . . .

?ileischsrmeister.

M ä v e r M M S
ist die W ohnung in der 3. E tage, be- 
stehend aus 4 Zinnnern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. NähereS 
d n r»  H errn 0. k r s i s s r  daselbst.

Wohnung, 1. Etage,
3 Zim m er und Zubehör, im Hause 
M auerstraße 32, zu vermiethen.

v .  z .  6 u k » v k .

vo» S .  D D « - r o W » - i  Ui L w r u


